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eilung

Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2/50 Mt. durch die Poſt dezogen 8 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-ſeidegg Halle (Saale).

Der Kronprinz.
Fürſt Bismarck hat es einmal im Reichstag feſtgenagelt,

daß gerade die Linksliberalen unter Freiheit
eigentlich Herrſchaft verſtehen, natürlich ihre
eigene, und daß ſie die Unduldſamſten von allen ſind.
Daran braucht man nur zu denken, wenn man ſich an die
üblen Auslaſſungen erinnert, die auf der linken Seite die
Perſon unſeres Kronprinzen faſt bei allen Gelegenheiten
gefunden hat. Da kommt gerade jetzt ein Buch gelegen,
das Dr. Li man zum Verfaſſer hat. (Verlag von Wilhelm
Köhler, Minden in Weſtfalen.) Natürlich hat auch hier
die Linke ſchon wieder ihren bekannten Männermut vor
Königsthronen zur Schau getragen. Das iſt ebenſo töricht,
wie die frühere Kritik am Kronprinzen; denn der Verfaſſer
betont in der Einleitung, daß er gegen die liberal-
demokratiſche Verzerrung das deutſche
Volk beizeiten bewahren wolle, ſchon damit uns
nicht die Freude an dem Kaiſer der Zukunft verdorben werde.
Vor allem aber malt er mit großem Geſchick uns in
kräftigen Strichen die Männer auf der Linken, die einſt,
als Kaiſer Friedrich in der „Danziger Epiſode ſich ſcheinbar
zu den Grundſätzen der „Freiheit“ bekannte“, laut jubelten.
Da war die „Meinungsfreiheit“ des Kronprinzen eine große
Tat; aber wenn der Thronerbe ſich gegen die Ver-
zerrung im Hauptmannſchen Puppenſpiele
erklärt, das waſchechte Demokraten für eine Verhöhnung des
deutſchen Volkes erklärt haben, oder wenn er in der Welfen-
frage mit den Beſten der Nation Stellung nimmt, ſchon
weil ihm die Kämpfe der Zukunft bleiben, oder im Falle
Zabern, als Kamerad dem bedrängten Kameraden Mut zu
ſpricht dann gibt es ein großes Geſchrei, dann iſt der Zwei
unddreißigjährige noch nicht „gereift“, ein Urteil zu fällen,
aber der jüngſte großmäulige Agitator der
Sozialdemokratie hat eine gefeſtigte Weltanſchau
ung, auch wenn er knapp großjährig geworden iſt!

Die überſchnellen Kritiker, dieſe Zerrbild-Catone, be
haupten friſch darauf los. Sie berichten ſchmunzelnd, daß
der Kaiſer auf die Konſervativen böſe ſei, aber ſie prote-
ſtieren, wenn ein konſervativer Abgeordneter und Landrat,
der Autoriät in Kanalfragen iſt, dem Erben der Kaiſerkrone
Vorträge über die Staatsverwaltung hält. Sie würden
natürlich jubeln, wenn Herr Ballin oder einer von denen,
die ihre Erfolge mit dem Kurszettel erbringen, oben
„Meinung“ machen könnte. Sie vergeſſen ganz, daß ſie
den Kaiſer immer als modernen Menſchen loben; aber ſie
trauen es ihm zu, daß er die Berater ſeines älteſten Sohnes
aus den Kreiſen der „Reaktionäre“ entnimmt.

Weil der Krorprinz einſt in Königsberg die „völkiſchen“
Intereſſen gegen die internationalen betonte, iſt er bei
jenen Leuten in Ungnade gefallen. und dieſe Beherrſcher
der öffentlichen Meinung haben etwas von ſchriftſtelleriſchen
Verſuchen des Kronprinzen geredet, als er ſein Jagdtage-
buch veröffentlichte, aber niemand von ihnen kennt die
wundervollen Bekenntniſſe, die darin enthalten ſind; denn
es ſteht dort auch geſchrieben, daß er im innigen Zuſammen-
hange mit der Natur den Satz des Großen Friedrich ſich zu
eigen gemacht habe, nach dem ein jeder nach ſeiner Faſſon
ſelig werden könne. Sa, wächſt aus dem Buche uns der
Kronprinz als der liebenswürdige junge Fürſt und Menſch
entgegen, der trotz allem umjubelt wird, als der ernſthaft
ſtrebende, der ſich beſcheiden, zurückhält, bis ihn Lebens-
fragen der Nation auch mehr nach vorn drängen. Und nach
der Zeichnung des Kaiſers der Zukunft geht dann in großen
Zügen eine Entwicklung der Aufgaben der Zu-
kunft vor ſich, die vor allem in der Bewahrung der
ſtarken Monarchie gipfeln, die in einem ſtarken Preußen
ihre Wurzeln hat. Nirgends aber zeigt das Buch
die Abſicht, zu ſchmeicheln, und auch da, wo die
Kritik ſich regt, immer das ernſte vaterländiſche Beſtreben,
die Werke der Zukunft zu ſichern. Es kam zur rechten Zeit;
hoffentlich wirkt es an ſeinem Teile, daß Gerechtig-
keit nicht bloß für Könige ſich geziemt.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 12. Mai 1914.

Bundesratstiſch:. Wild von Hohenborn und Kom-
miſſare.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
16 Minuten.

Vom Reichskanzler war ein Danktelegramm
auf das Beileidstelegramm des Reichstags eingegangen.

Die zweite Beratung des
Militäretats

wurde bei den in der Diskuſſion verbundenen Kapiteln
Artillerie und Waffenweſen und Techniſche
Jnſtitute unter Ausſchluß der Rüſtungsangelegen-
heiten fortgeſetzt.

Abg. Büchner (Soz.): Von ſeiten der Militärverwaltung
wird bei der Einſtellung der Arbeiter in den öffentlichen
Staatsbetrieben der ſchärfſte Terrorismus ausge
übt, indem ihnen das freie Koalitionsrecht beſchränkt wird.
Die Gewerkſchaften haben ein aroßes Stück Kulturarbeit ge

mittwoch, 15. Mai 1914.
leiſtet. Daß die Militärbehörde es noch nicht weiß, daß die
Gewerkſchaften ihre Mitgliederliſten einzu
reichen brauchen, wundert mich nicht, daß aber die Span-
dauer Polizeibehörde noch ſo dumm iſt, iſt doch erſtaunlich.
(Vizepräſident Dr. Paaſche ruft den Redner wegen der letz-
ten Redewendung zur Ordnung.) Den Arbeiterausſchüſſen
ſern wird häufig von ihren Vorgeſetzten ein Ka-
ernenton angewendet; da kann von Vertrauen zu den

vorgeſetzten Stellen keine Rede ſein. Das Alter für die
Wählbarkeit als Arbeiterausſchußmitglied in den Staats-
betrieben muß herabgeſetzt werden. Wie lange noch läßt die
neue Arbeitsordnung auf ſich warten. Vor allen
Dingen ſollte der Paragraph, der ſich gegen die Sozialdemo-
kratie richtet, beſeitigt werden.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Die berechtigten Aus-
ſtellungen werden genau unterſucht werden. Die meiſten
L ſtellen ſich als übertrieben oder entſtellt dar. Nach
S 1 der Arbeitsordnung dürfen Perſonen, die ſozialdemo-
kratiſchen oder ſonſtigen ſtaats feindlichen Be
ſtrebungen Vorſchub leiſten oder von denen vorauszu
ſetzen iſt, daß ſie den Frieden mit den Behörden oder unter
den Arbeitern ſtören werden, nicht eingeſtellt werden;
ſtellt ſich während der Beſchäftigung heraus, daß die Arbeiter
dieſen Vorbedingungen nicht mehr entſprechen, dann wird
ihnen gekündigt. An dieſem Standpunkt werden wir feſt
halten. (Bravo! rechts.) Geldſtrafen beſtehen und werden
bei Verſtößen vom Vorſtand verhängt. Der Kantinenbetrieb
iſt kein Staatsbetrieb, die Arbeiterausſchüſſe können da nur
beratend mitwirken. Die ſonſtigen Fälle, die der Vorredner
hier vorgebracht hat, entziehen ſich bezüglich ihrer Tatſächlich-
keit meiner Beurteilung. Es iſt zu beklagen, daß von der
Tribüne des Hauſes ſolche Sachen vorgebracht werden (Un-
ruhe bei den Sozialdemokraten.), die ich im Augenblick nicht
widerlegen kann. Daß die

Verhältniſſe in den Staatsbetrieben
nicht ſo ſchlecht ſind, wie der Vorredner hinſtellte, beweiſt der
rege Zudrang zu dieſen Betrieben; der Andrang zu unſeren
Nachweiſen war teilweiſe ſo ſtark, daß ſie geſperrt werden
niuüßten. Der Bedarf an Arbeitskräften iſt auf Jahre hinaus
gedeckt. Die Löhne ſind genügend, und entſprechend der
Privatinduſtrie geregelt. Die Dienſtanweiſung iſt im Ja-
nuar dieſes Jahres neu herausgegeben, ſie trägt allen berech-
tigten Wünſchen Rechnung. Auch eine möglichſt einheitliche
Arbeitsordnung iſt fertiggeſtellt. Der Bau von Arbeiter
wohnungen wird beſchleunigt. (Bravoh) Für Wohl
fahrtseinrichtungen und Schutzmaßnahmen
ſind ſchon viele Millionen ausgegeben, ſo daß von ſozialer
Rückſtändigkeit gar keine Rede ſein kann. Die Unfallziffern
ſind durchaus günſtig. Auch ſonſt ſind viele Verbeſſerungen
eingetreten, die fünfte Lohnklaſſe in Spandau iſt beſeitigt
und die Zeit und Stücklöhne erheblich erhöht worden. Die
Techniſchen Jnſtitute ſind in ihrer Fortentwicklung nicht
ſtehen geblieben. Wir werden auf dem Wege der ſozia
len Fürſorge fortſchreiten. (Beifall.)

Abg. Trimborn (Ztr.): Anzuerkennen iſt, daß ſich die
Techniſche Jnſtitute durchaus von ſozialen Geſichtspunkten
leiten laſſen. Die Arbeiterausſchüſſe beklagen ſich
darüber, daß ſie noch nicht genügend gehört werden. Daß
die Löhne in Siegburg hinter denen von Spandau zurück
bleiben, iſt nicht gerechtfertigt. Bei der Akkordfeſtſetzung
ſollten die Vertrauensmänner gehört werden. Arbeiter, die
gefährliche Arbeiten auszuführen haben, müſſen einen be-
ſondern Lohnzuſchlag bekommen. Die Heeresverwaltung
ſollte nochmals prüfen, ob ſich für die Errichtung einer
Penſionskaſſe nicht günſtigere Bedingungen finden
laſſen. Die Gehaltswünſche der Beamten müſſen baldigſt
z werden, auf die Beſoldungsvorlage können wir nicht

arten.
Abg. Weinhauſen (Fortſchr. Vpt.): Die Techniſchen Jn

ſtitute müſſen mehr als bisher zu den Rüſtungslieferungen
herangezogen und ihre Betriebe wirtſchaftlicher geſtaltet
werden. Das techniſche Element muß in den Betrieben
mehr zur Geltung kommen, die Zahl der Techniker
ſteht in keinem richtigen Verhältnis zu der der Offiziere.
Die Techniker in den Militärbetrieben müſſen mit den
Werktechnikern. der Werften gleichgeſtellt werden. Beſonders
klagen die Techniker darüber, daß ſie bei der Beſoldungs-
novelle übergangen worden ſind. Für die unteren Beamten
fordern wir in einer Reſolution eine Regelung der Dienſt-
er der Sonntagsruhe und ausreichenden Erholungs-
urlaub.

Abg. v. Graefe (Konſ.): Auch wir erkennen an, daß die
Heeresverwaltung bemüht iſt, den hier vorgebrachten
Wünſchen gerecht zu werden. Beſonders dankbar erinnern
wir uns des in dieſen Tagen verſtorbenen Oberſt-
leutnants Schultz, der mit gründlicher Sachkenntnis
großes Wohlwollen und ein warmes Herz für ſeine militä-
riſchen Untergebenen verband. (Bravol) Die Lohnverhält-
niſſe in unſeren Militärwerkſtätten ſind gut und entſprechen
denjenigen der Privatinduſtrie. Mit Recht ſcheint aber
darüber geklagt zu werden, daß die Wünſche und Beſtrebun-
gen der oberſten Stellen nicht immer durch die unteren
Organe durchgeführt werden. Das Vorgehen der ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften gegn die übrigen Arbeiter
organiſationen iſt ungerecht, vor allen Dingen der Vor
wurf der Korruption. Die Sozialdemokratie be-
weiſt nür, daß ihr nicht an den Jntereſſen der Arbeiterſchaft
als ſolcher gelegen iſt, ſondern nur um die Ausnutzung der

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Wähler als Vorſpann für ihre politiſchen Macht-
beſtrebungen. Sonſt iſt nicht einzuſehen, weshalb ſie andere
Arbeiterorganiſationen, die chriſtlichen und gelben Gewerk
ſchaften, nicht ihre Wege gehen läßt. Die Arbeiter werden
aber ſchon merken, wo ihre wirklichen Freunde ſitzen.

Abg. Ponſchab (Ztr.) trat für die Beſſerſtellung der
Schirrmeiſter und Wall meiſter ein.

Abg. Dr. Erdmann (Soz.): Die Arbeiter in der Sieg
burger Geſchoßfabrik, in der keineswegs Phantaſie
löhne gezahlt werden, müſſen aufgebeſſert werden. Die
Löhne reichen nicht aus für eine genügende Lebenshaltung.
Der Kriegsminiſter möge das Ziel nicht aus dem Auge ver-
lieren,

aus den Militärbetrieben Muſterbetriebe zu machen.
Darauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte ange

nommen. (Lebhaftes Bravol) Mehrere Titel dieſes
Kapitels wurden bewilligt.

Beim Titel Depots für Feld- und Fuß-
artilleriegeräte forderte

Abg. Haberland (Soz.) Verbeſſerung der Lage der bei
dieſen Depots beſchäftigten Arbeiter.

Abg. Dr. MüllerMeiningen (Fortſchr. Vpt.) beantragte,
über die Forderung für das Grundſtü ck Viktoria-
ſtraße 34 in Berlin (Militärkabinett) namentlich abzu-
ſtimmen; dieſer Antrag fand bei dem ſchwach beſetzten Hauſe
nicht die genügende Unterſtützung.

Die Debatte wurde fortgeſetzt beim Titel Beſchaffung
von Munition.Abg. Raute (Soz.): Die Jntereſſen der in dieſen Be
trieben beſchäftigten Arbeiter und Handwerker müſſen von
der Verwaltung berückſichtigt werden; für Munitionskörbe
hat die Militärverwaltung in Düben noch nicht einmal die
Herſtellungskoſten geboten.

Der Reſt des Kapitels wurde bewilligt und die Reſolution
der Freiſinnigen angenommen.

Kapitel Feſtungen, Jngenieur Pionier-
und Verkehrsweſen.

Abg. Duffner (Ztr.): Um ſo bedauerliche Unglücks
fälle, wie ſie bei Pionierübungen vorgekommen
ſind, zu vermeiden, ſollten Motorboote eingeführt werden.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Die Motorboote ſind
durch ihre ſchlechte Transportfähigkeit über Land weniger
geeignet für Pionierübungen als die bisherigen Fahrzeuge.

Abg. Kuckhoff (Ztr.): Durch ſeinen Charakter als
Feſtung iſt Köln beſonders benachteiligt. Der Aus
bau der Vorgebirgsbahn Köln--Bonn iſt, trotz des außer
gewöhnlich geſtiegenen Verkehrs wegen der Feſtungsanlagen
nicht möglich.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Es handelt ſich bei
dem Bahnausbau namentlich um die Entſchädigungs-
anſprüche der Anlieger. Eine Entſcheidung hat noch nicht
getroffen werden können.

Inzwiſchen war abermals ein Antrag Dr. Müller-
Meiningen (Fortſchr. Vpt.) auf namentliche Abſtimmung
über das Gebäude des Militärkabinetts eingegangen. Der
Antrag iſt diesmal genügend unterſtützt; die Abſtimmung
findet morgen ſtatt.

Abg. Trimborn (Ztr.) bat um Aufbeſſerung und Etati-
ſierung der Zivilſchreiber in den Feſtungsbau-
bureaus.

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Die bei den Feſtungs-
werken beſchäftigten Arbeiter, Kutſcher 2c. müſſen reichlicher
entſchädigt werden.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Die Zahl der Zivil-
ſchreiber wird nach Möglichkeit eingeſchränkt. Jhre Etati-
ſierung wird dabei von Fall zu Fall entſchieden. Den An
W ngen des Abg. Behrens ſtehen wir wohlwollend gegen-
über.

Das Kapitel wurde bewilligt.
Mehrere Kapitel paſſierten ohne Debatte.

Beim Titel Unterſtützung an das nicht
penſionsberechtigte Betriebs- und Ar-beiterperſonal forderte

Abg. Schirmer (Ztr.): Dieſem Perſonal ſollte ein
Rechtsanſpruch zugebilligt werden, zum mindeſten in Form
einer Penſionskaſſe. Bayern iſt bereit dazu, falls auch
die andern Kontingente ſich dem anſchließen.
Generalmajor Wild v. Hohenborn: Die Vorbereitungen

für die Errichtung einer Penſionskaſſe ſind ſchon getroffen.
Die Lage der Arbeiter würde übrigens durch eine Penſions
kaſſe auch nicht gebeſſert.

Der Reſt der fortdauernden Ausgaben wurde ohne er-
hebliche Debatte nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenom-
men, ſodaß auch die außerordentlichen unwiderruflichen Zu
lagen für mittlere Kanzlei- und Unterbeamten in Poſen
und Weſtpreußen geſtrichen werden.

Bei den einmaligen Ausgaben erklärte bei dem Titel
Erwerb des Grundſtückes Viktoriaſtraße 31

Kriegsminiſter v. Falkenhayn: Bei der erſten Beratung
und noch eingehender in der Kommiſſion habe ich die ſchwer
wiegenden Gründe dargelegt, die es mir zur Pflicht machten,
dieſe Vorlage vor das Haus zu bringen. Jch darf der Ab-
ſtimmung des Hauſes überlaſſen, die Konſequenzen aus
dieſer Sachlage zu ziehen.
Eine Debatte hierüber fand nicht ſtatt. Die nament

liche Abſtimmung erfolgt morgen.
Beim Titel Neubau und Ausſtattung einer evangeliſchen Garniſonkirche in. Münſter Weſt



war Abg. von Kerckerinck zur Borg (Ztr.) auch diekatholiſche Garniſonkirche in Münſter umzu d 9

Beim Titel Neubau eines Generalkommando
gebäudes in Frankfurt am Main bemängelte

Abg. Dr. Quarck Frankfurt (Soz.) die Art und Weiſe, in
der die Militärverwaltung gegen die Stadt Frankfurt vor
gegangen ſei.

Generalleutnant von Schöler: Der Kommandierende
General mußte eine Wohnung haben mit genügenden Re
präſentationsräumen. Die Schwierigkeiten mit der Stadt
kamen durch den hohen Preis für den Bauplatz.

Abg. Erzberger als Berichterſtatter: Die Stadtverwaltung
hat c für den Neubau ausgeſprochen, weil ſie ein gutes
Geſchäft dabei macht. Auch das Reich fährt gut dabei.
Abg. Dr. Quarck (Soz.): Ein Neubau ſollte lediglich

wegen der Repräſentationspflichten eines Generals nicht be-
willigt werden.

Bei einem ſpäteren Titel ſtellte Abg. Erzberger (Ztr.)
als Berichterſtatter feſt, daß der Staatsanwalt es zweimal
abgelehnt hat, gegen die Firma Goer z irgend wie vorzu
gehen. Die Angriffe des Abg. Dr. Liebknecht gegen dieſe
angeſehene Firma ſtützen ſich auf keinerlei Tatſachen.

Der Reſt der Ausgaben wurde bewilligt, ebenſo die
Einnahmen. Die Petitionen wurden dem Antrage der
Kommiſſion gemäß erledigt. Damit war die zweite Leſung
des Militäretats beendet.

Es folgte die zweite Beratung des
Etats für Kamerun

mit der Duals- Angelegenheit.
Abg. Dr. Braband (Fortſchr. Vpt.) berichtete über die

Verhandlungen der Kommiſſion. Um Duagla zu ſanieren, ſei
eine völlige Tren nung von Weißen und
Schwarzen notwendig. Dabei ſeien die Dualas ander
weint anzuſiedeln und voll zu entſchädigen.

Abg. Wels (Soz.): Die Schuld an den Vorgängen in
Duagla liegt ausſchließlich bei der Regierung und an der Un
zulänglichkeit der deutſchen Bürokratie. Die weſtafrikaniſche

r n die Eingeborenen auf dasſchlimmſte. Gegen die Eingeborenen muß man human vor-
gehen, insbeſondere wenn es ſich um Enteignung handelt.
An ſich haben wir gegen die Enteignung nichts einzuwenden,
da eine Sanierung Dualas unbedingt notwendig iſt. Viele
Dualas ſollen ſchon über die Grenze gegangen ſein, Das
iſt charakteriſtiſch für die Stimmung unter den Eingeborenen.
Die Regierung ſollte beſtrebt ſein, die Dualas mit der deut
ſchen Schutzherrſchaft auszuſöhnen. Das Telegramm des
Gouverneurs war eine abgekartete Sache mit dem Reichs
kolonialamt. Die Gegendenkſchrift des Rechtsanwalts
Dr. Hulpert gegen die Denkſchrift der Regierung iſt den
Reichstagsmitgliedern nicht zugegangen. Die Eingeborenen
müſſen es ſich entſchieden verbitten, daß die Regierung ihnen
e hekten Verkehr mit den Reichstagsmitgliedern ver-
hindert.
Staatsſekretär Dr. Solf: Jch lege gegen die durch nichts

bewieſene Behauptung, daß das Telegramm des Gouver
neurs beſtellte Arbeit geweſen ſei, entſchieden Verwahrung
ein, und erkläre, daß ich ebenſo t war wie die Bud-
getkommiſſion. Auch meine Mitarbeiter haben nichts von
dem Telegramm gewußt. Wäre es anders geweſen, ſo hätte
ich nicht ſagen können, der Jnhalt des Telegramms ſei
nicht ſo ſchlimm aufzufaſſen. (Bravol)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Die Denkſchrift des Rechts
anwalts Halpert iſt den Abgeordneten nicht zugeſtellt worden,
weil ſie eine nichtamtliche Denkſchrift war und außerdem
ſchwere Beleidigungen für die Regierung und den Reichstag
enthielt. Dabei ſind wir in der üblichen Weiſe verfahren.

Abg. Ledebour (Soz.): Auch die Denkſchrift der Regie-
rung war eine Beleidigung für den Reichstag.

Darauf entſpann ſich eine längere Debatte, ob die Nicht
zuſtellung der Denkſchrift Halperts an den Reichstag korrekt
war. ie bürgerlichen Parteien ſtimmten dem Vorgehen
Dr. Paaſches zu.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 2 Uhr
vertagt; außerdem Etatsreſte, namentliche Abſtimmung über
das Militörkabinett, Reichsſchatzamt, Finanzverwaltung.

Schluß nach 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 12. Mai 1914.

Am Miniſtertiſch: Dr. v. Trott zu Solz.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 11 Uhr 45 Minuten.
Von dem Miniſterpräſidenten Dr. v. Bethmann
Hollweg war ein Telegramm mit dem Dank für
die Teilnahme des Hauſes an ſeiner Trauer eingegangen.

Auf der Tagesordnung ſtand die Fortſetzung der Be
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ratung des

e Kultusetats.Zunächſt wurde die
Debatte über die Jugendpflege

fortgeſetzt.
Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz: Da geſtern der

Abg. Häniſch ſeine Ausführungen erſt gegen 6 Uhr beendete,
komme ich erſt heute dazu, über die Jugendpflege zu ſprechen.
Die Richtung in der Jugendbewegung, die das Feſt auf dem
Hohen Meißner feierte, hat niemals einen Staats
zuſchuß erhalten. Die Ausſchreitungen des Jugend-
vereins „Wandervogel“ kann ich nur ſchmerzlich
bedauern; derartige Vorgänge ſind auf das ernſteſte zu
tadeln. Der „Wandervogel“ iſt ja durch ſeinen Vorſtand
gegen dieſe Ausſchreitungen vorgegangen. Wir können nur
wünſchen, daß die Männer, die im „Wandervogel“ tätig ſind,
dafür ſorgen, daß ſich ſolche Vorkommniſſe nicht wiederholen,
damit das Gute, was im „Wandervogel“ liegt, nicht zu
Grunde geht. Von einer Ausbeutung jugend-
licher Arbeiter kann keine Rede ſein, wir dringen
ſtets darauf, daß die Beſchäftigung Jugendlicher im Ein
klang mit ihren Kräften ſteht. Es iſt das eine alte Aufgabe
des Geſetzgebers und nicht erſt von der Sozialdemokratie an
geregt worden. Der Abg. Häniſch behauptet, die Sozial
demokraten ſeien die erſten geweſen, die ſich um die
e J e gekümmert hätten. Als ich mich aber dasletzte Mal ferber mit dem Abg. Liebknecht ausein-
anderſetzen mußte, führte er aus, daß

ſich die Sozialdemokraten in der Notwehr
befunden hätten; wir hätten angefangen Heiter
keit rechts und den Sozialdemokraten wäre
nichts weiter übrig geblieben, als auch ihrerſeits an die Sache
zu gehen, damit die bürgerlichen Parteien nicht auch noch
J die ſozialdemokratiſche Jugend die Hand legten. Wer

„nungRecht?. (Seiterke. t. rechts. Sie. können ia darüber

r der nächſten Fraktionsſitzung ſchlüſſig machen. (Heikerkeit.)
rn Jugendpflege iſt ganz ohne Berückſichtigung der So

ialdemokraten entſtanden. Wir wollten die Jugend vor ſitt
lichen Gefahren bewahren. Kirche, Schule und private Ver
einigungen haben r r darin geleiſtet. Jch erinnerenur an die deutſche Turnerſchaft, die treu und
feſt auf vaterländiſchem Boden ſteht und heute über eine
Million Mitglieder hat. Wir wollen der Jugend edle Ver
gnügungen ſchaffen. Die Einrichtungen unſerer Jugend-
pflege werden von der Sozialdemokratie mit Haß und
Spott verfolgt. Sie (zu den Sozialdemokraten)
werfen uns vor, daß wir den Haß in die Gemüter der
Jugend pflanzen wollen. Sie aber appellieren an den Neid
und die Begehrlichkeit, indem Sie alle, die nicht zu Jhnen
gehören, als Ausbeuter beſchuldigen. Eine wider
lichere Heuchelei, als ſie von Jhrer Partei auf die-

ſem Gebiet getrieben wird, kann ich mir nicht denken. (Leb-
hafte Zuſtimmung rechts.) Wenn die Sozialdemokratie ſich
darüber beſchwert, daß wir ihre Veranſtaltungen durch die
Polizei ſtören, ſo bemerke ich, daß die ſtaatlichen Organe
verpflichtet ſind, den Geſetzen zu ihrem Recht zu verhelfen.
(Geifall rechts und im Zentrum.) Denn daß Sie (zu den
Sozialdemokraten) beſtrebt ſind, den S 17 des Vereins-
geſetzes zu überſchreiten, iſt vom höchſten Gerichtshof
feſtgeſtellt worden. Sie tun alles, um den S 17 aus der
Welt zu ſchaffen (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten)
mit erlaubten und unerlaubten Mitteln. Aber

in Preußen werden die Geſetze gewahrt.
(Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum.) Betreten Sie
den geſetzmäßigen Weg der Beſchwerde, wenn Sie glauben,
daß Sie unrecht behandelt ſeien, ſo werden Sie wie jeder
Preuße Jhr Recht finden. Ruf bei den Sozialdemokraten
Ach wo! Vor preußiſchen Richtern) Es hat niemand ge
leugnet, daß die Sozialdemokraten auch gute Zwecke mit
ihrer Jugendbewegung verbinden, den Kampf gegen denAlkohol und Schaffung guter Lektüre. Aber wenn ſie

ſagen, daß ſie die kulturelle Hebung der Jugend herbei-
führen wollen, ſo iſt das nur der Deckmantel fürihre
politiſchen Zwecke. (Sehr richtig! rechts.) Es iſt er
freulich, daß ſich alle bürgerlichen Parteien auf den Boden
meiner Beſtimmungen über die Jugendpflege geſtellt haben.
Es kommt unendlich viel darauf an, daß die Reibungen zwi-
ſchen den bürgerlichen Parteien vermieden werden. Hoffen
wir, daß es uns gelingt, durch gemeinſame Arbeit eine an
Leib und Seele geſunde und kräftige Jugend
zu erziechen. (Lebhafter Beifall.

Abg. v. Dittfurth (Konſ.): Die geſtrige Brandrede
des Abg. Häniſch hat uns gezeigt, daß es endlich an der

Zeit iſt, die bürgerlichen Parteien gegen die ſozialdemokra-
tiſche Jugendpflege zuſammenſchließen. Der Forderung des
Zentrums nach

koufeſſionellen Jugendvereinen
kann ich nicht zuſtimmen. Wir müſſen alles Trennende von
unſerer Jugend fernhalten. An erſter Stelle fordere ich
eine körperliche Ertüchtigung unſerer Jugend, wenn ich auch
die religiös-ſittliche Einwirkung durchaus nicht unter
ſchätze. Herzensrohheiten und Geſchmackloſigkeiten, wie ſie
We e rvoger vorgekommen ſind, verurteilen wir aufs

ärfſte.
Abg. Giesberts (Ztr.): Das Ergebnis der ſozial-

demokratiſchen Jugenderziehung wird ſein,
daß die jungen Leute mit Haß und unzufrieden mit ſich ſelbſt
in die Welt ziehen. Jn den katholiſchen Jugend
vereinen wird ſchon aus pädagogiſchen Gründen keine Poli-
tik getrieben. Eine ſchwere ſittliche Gefahr für unſere Jugend
bedeuten die ſchlechten Wohnungsverhältniſſe, vor allem das

Schlafſtellen- und Koſtgängerweſen. Wir bitten den Mi
niſter, eine größere Summe zur Errichtung von Jugend
heimen in den Etat einzuſtellen.

Abg. Dr. Herwig (Natlib.): Wir haben ſtets ein warmes
Herz für unſere Jugend, vor allem für unſere Arbeiter
jugend, gehabt; wir wollen aber in ihr die Vaterlandsliebe
und das Heimatsgefühl ſtärken. Unſere Jugend muß Ach-
tung haben vor der Autorität einer höheren Macht. Das
können wir aber auch in interkonfeſſionellen Vereinen er
reichen. Das Aufkommen antiſemitiſcher Strö
mungen vergiftet die Seelen unſerer Jugend.

Abg. Traub (Fortſchr. Vpt.): Die gegen die freideutſche
Jugendbewegung, die ideale Ziele verfolgt, gerichteten An

griſſe ſind unhaltbar. Was die Feier auf dem
Hohen Meißner betrifft, ſo iſt es doch nichts
Schlimmes, wenn die Jungen und Mädchen unter Zuſtim-
mung der Eltern bei einem fröhlichen Feſt zuſammenkom-
men. Wir wünſchen, daß die Jugend zu ihren alten Jdealen
zurückkehrt. Eine geſunde Jugend hält ſich fern vom
Strebertum. Unſere jungen Leute können zu pflichttreuen
und ſelbſtändigen Perſönlichkeiten nur dann erzogen wer-
den, wenn ſie frei von allen konfeſſionellen und partei-
politiſchen Beſchränkungen gehalten werden.

Abg. Ramdohr (Freikonſ.): Auf dem platten Lande
liegen die Verhältniſſe für die Jugendpflege viel ungünſtiger

als in der Stadt, da die Kinder für Wanderungen nur in
ſehr beſchränktem Maße Zeit haben und die berufenen Ver-
treter der Bewegung, die Geiſtlichen und Lehrer, am Sonn
tag durch ihren Dienſt in Anſpruch genommen ſind. Jeden-
falls gibt es auf dieſem Gebiete kein Zurück, ſondern nur
ein Vorwärts.

Abg. Häniſch (Soz.): Die Geſetze werden unſerer Jugend-
bewegung gegenüber fortgeſetzt übertreten. Wir gaukeln
unſerer Jugend nicht, wie Sie (nach rechts) behaupten,
Utopien vor, ſondern pflanzen in ihre Herzen wahre wiſſen
ſchaftliche Erkenntnis. Es liegt uns völlig fern, einen
Gegenſatz zwiſchen der proletariſchen und der
bürgerlichen Jugend zu konſtruieren.

Abg. Giesberts (Ztr.): Es iſt unbeſtreitbar, daß die
ſozialdemokratiſche alridhewegung Klaſſenhaß und
Klaſſeninſtinkte wachruft.

Die Debatte wurde geſchloſſen und die Venkſchrift über
die Förderung der Jugenpflege durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt.

legt Kapitel „Allgemeine Fonds“ wurde ohne Debatte
erledigt.

Es folgte das Kapitel
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Abg. Dr. Jrmer (Konſ.): Preußen hat die Anforderun
gen, die man an einen ſo reichen Staat in Bezug auf För-
derung von Kunſt und Wiſſenſchaft ſtellen kann, in hohem
Maße erfüllt. Wir müſſen darauf ſehen, daß bei unſeren
Dauwerken künſtleriſch ernſte Arbeit geleiſtet
und von dekorativem Beiwerk immer mehr abgeſehen wird.
Wir müſſen dafür ſorgen, daß in den ſtaatlichen Jnſtituten
nicht eine entartete Kunſt gepflegt wird. Beſonders die
nationale Kunſt muß zur Geltung kommen.
Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.): Die Mittel für Kunſt und

Wiſſenſchaft müſſen nach Maßgabe der Bedürfniſſe ſtetig er

gangen:

werden. Vor allem müſſen auch in der Provinz
Muſfeen erhgut und vom Staate unterſtützt werden.
Sehr bedauerhſch iſt es, daß noch immer Kunſtwerke durch
Ubergang in Privathände der Allgemeinheit entzogen wer
den. h wäre es, den Anſchauungsunterricht auf dem
Gebiete der Kunſt durch Exkurſionen zu fördern.
Abg. Dr. Lohmanu (Natl.): Wir müſſen ſchon in unſerer

Jugend durch Muſeumsführungen die Liebe zur Kunſt er
wecken. Der ſchlechten materiellen Lage unſerer Künſtler
könnte dadurch abgeholfen werden, daß der Staat als
regelmäßiger Käufer von Kunſtwerkenauftritt. Die Geſellſchaft für deutſche Kunſt im Auslande
müßte ſtaatlich unterſtützt werden.

Abg. Kanzow (Fortſchr. Vpt.): Auskunft erbitte ich vom
Miniſter, warum die Medaillen bei der vorigen Ber
liner Kunſtausſtellung ſo ſpät verliehen und
warum von der Kommiſſion für die Verleihung vorge-
ſchlagene Künſtler wie Stuck- und Licht nicht berückſichtigt
worden ſind. Die Muſeen ſollten auch abends geöffnet ſein;
den Bewohnern der kleinen Städte ſollte durch billige Sonn
tagsfahrten Gelegenheit gegeben werden, die Muſeen in den
Großſtädten zu beſuchen.

Kultusminiſter Dr. von Trott zu Solz. Die Ver-
leihung von Medaillen an die Künſtler iſt ein Recht
der Krone. Für dieſe Verleihung trage ich die Verant
rade be Die Künſtler ſehen aber den Wert der Medaillen
gerade darin, daß ſie vom Kaiſer verliehen werden.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Ohne in das Kron
recht eingreifen zu wollen, müſſen wir verlangen, daß im
Intereſſe des Publikums und der Künſtler die Verleihung
rechtzeitig erfolgt. Für die Kunſt ſollten reichlichere Mittel
flüſſig gemacht werden. Denn ſie iſt

kein Luxusgegenſtand, ſondern ein Lebensbedürfnis.
Der Beſuch der r und der Königlichen Theater muß
den breiten Maſſen möglichſt erleichtert werden. Wir
unterſtützen den Wunſch, daß in Düſſeldorf die Frauen zum

der Kunſtakademie zugelaſſen werden. Zur
Hebung der Konſervatodrien ſollte die Einführung eines fa
kultativen Muſiklehrerexamens erwogen werden.

Die allgemeine Beſprechung wurde geſchloſſen.
Eine Reſolution der Budgetkommiſſion, betr. Ver

größerung der Räumlichkeiten der Portraitgalerie in der
Schinkelſchen Bauakademie wurde angenommen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt.

Schluß 6 Uhr.

Deutſches Reich.
Uebung der Metzer Truppen vor dem Kaiſer.

Wie aus Metz gemeldet wird, wurde im Oſten von
Metz eine größere militäriſche Uebung abgehalten. Es han-
delte ſich um einen Angriff der verſtärkten 34. Diviſion
(blau) aus der Gegend von Pange in der Richtung auf
Colombehy gegen die 33. Diviſion (rot), alſo auf einem
Gelände, das noch von den Auguſttagen des Jahres 1870
berühmt iſt. Beteiligt waren Truppen des Standortes Metz
einſchließlich der 8. bayeriſchen Jnfanterie-Brigade, ſowie
Truppen der Standorte Saarlouis, Diedenhofen, St. Avold
und Mörchingen. Beiden Parteien waren Truppenteile
aller Waffengattungen ſowie Flugzeuge zugeteilt. Der
Kaiſer fuhr um 6 Uhr 50. Minuten im Auto vom Gene-
ralkommando in Metz auf der Straße Metz-Borny Colom-

bey bis zu dem Punkte, wo die Totenallee einmündet. Dort
ſtieg der Kaiſer zu Pferde. Jn der Nacht hatte es ſtark ge
regnet, gegen 7 Uhr vormittags ließ der Regen nach und es
klärte ſich auf, blieb aber ſehr kühl. Die blaue Partei ent
wickelte ſich langſam, die rote lag in feſten Stellungen in
der Linie Montois--Ars--Laquenexy mit vorgeſchobenen
markierten Schützenlinien. Die Uebung wurde um 10 Uhr
ab gebrochen. Nach mehr als einſtündiger Beſprechung nahm
der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen und fuhr im
Automobil gegen Mittag nach dem Hauptbahnhof in Metz.
Von hier aus begab ſich der Kaiſer im Sonderzuge nach
Diedenhofen und im Anſchluß daran im Auto zur
Beſichtigung zweier Forts.

Der Kaiſer hat eine Reihe von Auszeich-
nungen verliehen. U. a. erhielten: die Krone zum
Roten Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub kommandieren-
der General von Mudra, den Stern zum Roten Abdler-
orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub Generalleutnant Reitzenſtein
(33. Diviſion), den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen
laub und Schwertern am Ringe Generalmajor von Eſtorff
(68. Jnf.-Brigade), den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit
Eichenlaub Generalmajor von Jlſemann (34. Kavallerie-
brigade), Generalmajor von Müller (34. Feldartillerie
brigade), Generalmajor Broſius (67. Jnfanteriebrigade),
den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe Generalmajor
Schroeter, Jnſpekteur der 4. Jngenieur-Jnſpektion, den
Kronenorden 2. Klaſſe mit Stern Generalmajor Bauſch
(66. Jnfanteriebrigade), den Kronenorden 2. Klaſſe mit
Schwertern am Ringe Oberſt von der Heyde, Kommandeur
des Königs-Jnfanterie- Regiments Nr. 145.

Statthalter v. Dallwitz, Staatsſekretär Graf
Roedern, der Chef des Zivilkabinetts v. Valentini
und der Geſandte v. Treutler fuhren Dienstag vor
mittag 9 Uhr im Auto auf die Schlachtfelder von Grave-
lotte und St. Privat. Nachmittags beſichtigten ſie die
Rombacher Hütte und kehrten von dort über die Schlacht
felder nach Metz zurück.

Der Kaiſer ſpeiſte Dienstag abend bei dem kom-
mandierenden General v. Mudra. Bei der Tafel ſaßen
rechts vom Kaiſer zunächſt Frau v. Mudra und General
oberſt v. Pleſſen, links Statthalter v. Dallwitz und General
der Jnfanterie v. Claer. Gegenüber dem Kaiſer ſaß der
kommandierende General v. Mudra. Unter den Geladenen
waren auch Staatsſekretär Graf v. Roedern und Bezirks
präſident Freiherr v. Gemmingen.

Zum Ableben der Frau von Bethmann Hollweg
Die Ueberführung der irdiſchen Hülle der verſtorbenen

Frau v. Bethmann Hollweg nach dem Stettiner Bahnhof
erfolgt heute, Mittwoch, zwiſchen 3 und 31 Uhr nach
mittags.

Beim Präſidenten des Abgeordneten-hauſes, Dr. Graf von SchwerinLöwitz, iſt geſtern fol
gendes Telegramm des Reichskanzlers und Miniſter
präſidenten Dr. von Bethmann Hollweg einge-

Euere Exgellenz bitte ich, dem Hauſe der Abgeordneten meinen Dank W gu wollen für
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den ſo gütigen Ausdruck teilnehmenden Mitgefühls, mit dem
in gar lioen Sitzung meines ſchweren Verluſtes gedacht

wo nMiniſterpräſident von Bethmann Hollweg
Auf die Beileidskundgebung des Präſidenten des

Herrenhauſes v. Wedel-Piesdorf iſt vom
Reichskanzler und Miniſterpräſidenten Dr. v. Bethmann
Hollweg folgende Dankſagung eingegangen.

Euerer Exzellenz bin ich aufrichtig verbunden für die
gütige Teilnahme, die Sie mir namens des Herrenhauſes zum
Ausdruck gebracht haben. Jch darf bitten, auch dem Hohen
Hauſe ausſprechen zu wollen, wie dankbar ich dies freundliche
Gedenken in meinem Kummer empfinde.

Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

Der Reichskanzler erhält von allen Seiten Beweiſe der herz
lichſten Teilnahme. Seine Majeſtät der Kaiſer ein in
den wärmſten Ausdrücken gehaltenes Telegramm. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin ſprach im Reichskanzlerpalais vor und verweilte
längere Zeit im Sterbezimmer. Eine große Anzahl von Tele

mmen traf von auswärts ein, unter anderem von dem Kaiſer
und König Jrans Joſeph, von dem Erzherzog Thronfolger r
Ferdinand, dem König von Bahern, dem König und der Königin
von Belgien, den Königen von Bulgarien, Dänemark, dem König
und der Königin von England, den Königen von Jtalien,
Sachſen und Württemberg, dem Großherzog und der Groß
herzogin von Baden ſowie von der m Luiſe von
Baden, den rgherzägen von Heſſen, MecklenburgSchwerin,
MecklenburgStrelitz und Oldenburg, dem Kronprinzen und derKronprinzeſſin, den Prinzen des Königlichen Zauſes den
Herzögen von Anhalt, Braunſchweig, der Herzogin von Braun
ſchweig, den n von Schleswig Holſtein, SachſenMei
ningen, SachſenAltenburg, SachſenKoburg und Gotha, den
Fürſten zu Lippe und von Reuß und von Monaco, der Erb
prinzeſſin von SachſenMeiningen, dem Kronprinzen von
Vayern, Prinz Frangz, Prinz Ludwig Ferdinand, Prinz Heinrich
und Prinzeſſin Giſela von Bayern, Prinz Max von Baden,Prinz Heinrich XXXIII. von Reuß und Prinzeſſin Viktoria
Margarete, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
dem Fürſten zu Fürſtenberg und von den Senaten in Hamburg
und Bremen; ferner von den Miniſtern Graf Berchtold, San
Giuliano, Miniſterpräſident Doumergue, Grafen Kokowtzow und
Kardinal Merry del Val. Die Zahl der Herren und Damen,
die im Reichskanzlerpalais vorſprachen, um ihr Beileid zu be
kunden, zählt nach vielen Hunderten. Wir finden unter ihnen
ſämtliche am hieſigen Hofe beglaubigten Botſchafter und Ge
ſandte ſowohl der deutſchen Bundesregierungen wie der aus-
wärtigen Staaten, die übrigen Mitglieder des diplomatiſchen
Korps, die aktiven Staatsminiſter und Staatsſekretäre und zahl
reiche inaktive, die oberſten Hofchargen und Hofbeamten, zahl
reiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft, der höheren Beamtenſchaft
und der Parlamente, hervorragende Perſönlichkeiten der Ber-
liner Geſellſchaft ſowie führende Vertreter der Finanz, der Jn-
duſtrie, der Preſſe und der Künſte und Wiſſenſchaften.

Die Geſchäftslage des Abgeordnetenhauſes.
Nach einem Beſchluß des Seniorenkonvents des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes ſoll die Etatsberatung am 20. d. Mts.
zum Abſchluß gebracht werden. Am Tage nach Himmel
fahrt ſoll eine allgemeine Ausſprache über die Frage der
Beamtenbeſoldung ſtattfinden, die nach wie vor aus
der Etatsberatung ausgeſchieden bleiben ſoll. Der Präſident
ſoll ſich mit der Staatsregierung in Verbindung ſetzen, welche
Vorlagen noch notwendig zu erledigen ſeien und wann die Ver-
tagung bis zum Herbſt in Ausſicht genommen werden ſoll.

Einführung der Verhältniswahl in Bayern.
Die bayeriſche Kammer der Ab geordneten

beſchäftigte ſich mit den ſchon in der vorigen Tagung von
den Liberalen und Sozialdemokrat en einge-
brachten Anträgen über die Einführung der
Verhältniswahl bei den Landtagswahlen
in Bayern. Vertreter des Zentrums und des Bundes der
Landwirte lehnten dieſes Syſtem ab. Ebenſo Miniſter
des Jnnern Freiherr von Soden, der erklärte, die
Staatsregierung ſei nicht in der Lage, den
Anträgen gegenüber eine andere Stellung einzunehmen als
gegenüber ähnlichen Anträge im Mai 1910 und im März
1912. Jn Bayern könnte an eine Aenderung des beſtehen
den Wahlgeſetzes erſt herangetreten werden, wenn eine ent-
ſcheidende Mehrheit des Landtages ſich über die Grundzüge
eines neuen Wahlrechtes, über die Bildung der Wahlkreiſe
und die Verteilung der Mandate uſw. geeinigt hätte, und
wenn Ausſicht vorhanden wäre, daß ſich auch die Kammer
der Reichsräte damit einverſtanden erkläre. Die Abſtim-
mung wird in der heutigen Sitzung erfolgen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Rücktritt des ſächſiſchen Kriegsminiſters. Wie der

„Sächſiſche Landesdienſt“ erfährt, wird Generaloberſt
Freiherr v. Hauſen nach Schluß des Landtages auf
ſeinen Wunſch von der Stellng als Kriegsminiſter
zurücktreten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der General-
adjutant des Königs, Generalleutnant v. Carlowitz, in
Ausſicht genommen.
Nochmals die liberale Fuſion. Die Behauptungen Oehmes
im „Freien Wort“, daß eine Fuſion zwiſchen Fortſchrittlern und
Nationalliberalen nahe bevorſtehe, erklärt jetzt auch die „National
liberale Korreſpondenz“ für „hohles Geſchwätz“ und
„Phantaſtereien“.

Das Herrenhaus nimmt am 19. Mai ſeine Sitzungen
wieder auf. Die Tagesordnung ſieht zunächſt die einmalige
Schlußberatung mehrerer Geſetzentwürfe vor, darunter desjenigen
über die Abänderung des Geſetzes betr. die Zuſtändigkeit der Ver
waltungs und Verwaltungsgerichtsbehörden. Ferner ſteht eine
Reihe allgemein intereſſierender Petitionen auf der Tagesord
nung, z. B. diejenige um Aufhebung der Reſidenz-
pflicht der Beamten und Lehrer.

Nittelſtandsvereinigung und Landtagswahlen. Die
in Freiberg i. S. tagende Hauptverſammlung der Mittel
ſtandsvereinigung im Königreich Sachſen hat einſtimmig
folgende Entſchließun angenommen:

„Die 7. Hauptverſammlung der Mittelſtandsvereinigung
im Königreich achſen beſchließt, durch ihren geſchäftsführenden
Vorſtand bei den nächſten Landtagswahlen den nationalen
Kandidaten die Grundforderungen des ſelb-
ſtändigen Mittelſtandes vorzulegen und ſie um
Stellungnahme zu bitten. Kann eine ausdrückliche Verpflichtung
der Kandidaten auf dieſe Mittelſtandsforderungen mit Rück
ſicht auf die Landesverfaſſung nicht verlangt werden, ſo ſollen
ſie jedenfalls erſucht werden, eine ſchriftliche Erklärung
zu geben, ob ſie im Falle eines Unterliegens im erſten Wahl
gange im Einvernehmen und mit Ermächtigung ihrer Partei
bereit ſind, ihre Wähler zur Unterſtützung des nationalen
Stichwahlkandidaten gegen den mittelſtandsfeind-
lichen Sozialdemokraten aufzufordern. Die Stellung-
nahme der Kandidaten iſt vom geſchäftsführenden Vorſtand
bekannt zu machen.

Die Wirren in Mexiko.
Der Kommandant von Tampico, General Zara-

goza, meldet, die Rebellen hätten Tampico am Sonn
abend angegriffen, ſeien aber unter ernſten Verluſten
geſchlagen worden.

Eine Depeſche des Konteradmirals Mayo gibt die
erſten amtlichen Nachrichten von der Landung auf
Lobos Jsland. Sie erklärt, die mexikaniſchen Leucht-
turmwächter hätten das Leuchtfeuer im Stich gelaſſen.
Die Beſatzung der „Dirie“ unterhielte das Feuer zugunſten
de ahrt. Die Jnſel hätten die Amerikaner nicht

Wie der amerikaniſche Duixt in Veracruz berichtet, iſt
der Angeſtellte des Konſulats in Saltillo, Marchanio,
in Veracruz angekommen. Marchanio habe erzählt, er ſei
mit vorgehaltenem Revolver gezwungen worden, vom Ge

fängnis zum Konſulat zu en den Geldſchrank zu öffnen
und dem Kommandeur der undestruppen die Archive des
Konſulats ſowie die Wertſachen, einſchließlich Geld und
Juwelen, zu übergeben.

Der Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ iſt
mit den Friedensvermittlern Huertas in
See gegangen. Der Dampfer hat auch die für Huerta be
ſtimmte Munition wieder zurückgenommen.

Von den auf der Grube El Favor im Staate Salisco
am 26. April Ermordeten iſt der eine Ameri-
kaner, der andere Engländer. Mehrere andere Aus
länder wurden verletzt. Deutſche ſind nicht darunter.
Jn San Marcos wurde ein zweiter Engländer vom Pöbel
ermordet.

Der mexikaniſche Verkehrsminiſter erklärte, daß der
Verkehr auf der Tehuantepec- Eiſenbahnwieder hergeſtellt ſei. Die Linie ſei in der Nähe
von Veracruz wenige Tage hindurch aufgeriſſen geweſen,
doch G ſie nie für den internationalen Verkehr geſperrt
geweſen.

Admiral Howard telegraphierte aus Mazatlan,
daß zwanzig Meilen von Acapulco entfernt zwiſchen Bundes
truppen und Zapatiſten ein Gefecht ſtattgefunden hat,
bei dem ſechzehn Zapgtiſten getötet wurden. Der Kampf
bei Mazatlan dauert an.

Ausland.
Die Politik Berchtolds in der Ungariſchen Delegation.

Der Ausſchuß für auswärtige Ange
legenheiten der Ungariſchen Delegation
ſetzte die Verhandlung über das Expoſés des Grafen
Berchtold fort. Graf Michael Karolyi erklärte, von
Berchtolds Politik habe nur Deutſchland Nutzen; Oeſter
reich Ungarn habe ſich alle Balkanſtaaten zu Gegnern ge-
macht und keine Gelegenheit verſäumt, ſich Rußland unan-
genehm zu machen. Dagegen ſprach der Redner von der
wirklich freundſchaftlichen Haltung Frankreichs gegenüber
der Monarchie und fragte den Miniſter zum Schluß, wie er
die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Monarchie nach dem

Scheitern des Vitaliſchen Projektes betreffend die Orient-
bahnen ſichern wolle, falls Serbien die Orientbahn-Geſell-
ſchaft expropriiere. Graf Majlath erkannte Graf
Berchtolds Erfolge an und erklärte ſich als Anhänger des
Dreibundes, verlangte jedoch Schutz für die Landwirtſchaft
gegen eine angreifende Wirtſchaftspolitik Deutſchlands.
Darauf erwiderte Graf Berchtold auf die Ausführungen der
Vorredner und erklärte bezüglich der Bemerkungen über die
Lückenhaftigkeit und Unvollſtändigkeit des Rotbuches, daß
dies ein internationales Gebrechen derartiger Veröffent
lichungen ſei, infolge der notwendigen internationalen Rück-
ſichtnahme, weshalb der Miniſter auch bei Beantwortung
der Anfragen ſich eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegen
müſſe. Auf die Anfrage des Delegierten Grafen Andraſſy,
betreffend die Stellungnahme des Miniſteriums des Aeußern
zur epirotiſchen Frage, betonte der Miniſter, daß
er bereits in den Beſprechungen mit dem griechiſchen
Miniſterpräſidenten Venizelos während deſſen Wiener Auf
enthalts ſich in dem Gedanken begegnete, daß freundliche
Beziehungen zwiſchen Albanien und Griechenland in beider-
ſeitigem Jntereſſe wünſchenswert wären. Unſere Politik
war darauf gerichtet, daß die epirotiſche Bewegung auf dem
Boden der Londoner Beſchlüſſe eine tunlichſt freundliche
Löſung finde, damit eine Feſtigkeit in dem Verhältniſſe
zwiſchen Albanien und Griechenland eintrete. Das
Budget des Miniſteriums des Aeußern wird angenommen.
Der Heeresausſchuß der Oeſterreichiſchen Delegation
hat die Marinekredite angenommen.

Nachdem der Miniſter des Aeußern geendet hatte, er
griff Miniſterpräſident Graf Tisza das Wort und
erklärte, abgeſehen von einzelnen Politikern, die jetzt mit
ihrer dreibund feindlichen Haltung demonſtrierten, ſtehe der
Hauptteil der Nation hinter dem Dreibund.
Er widerlegte die Behauptung des Grafen Karolyi, daß die
Leitung des Auswärtigen Amtes es als Richtſchnur be
trachte, das Gegenteil deſſen zu tun, was Rußland mache.
Regierung und öffentliche Meinung Ungarns wünſchten
ein gutes Einvernehmen mit Rußland. Dagegen beſtänden
in Rußland gewiſſe panſlaviſtiſche Ten-denzen, welche eine Spannung hervorrufen könnten,
wenn ſie in der Politik Rußlands richtunggebend würden.
Die verſchiedenen angekündigten Reiſen von Politikern
wären, wenn es ſich dabei lediglich darum handelte, geſell
ſchaftliche Beziehungen anzuknüpfen, nicht zu beanſtanden,
obwohl der Augenblick nicht ganz glücklich gewählt ſei. Was
aber beanſtandet werden müſſe, ſei, daß es ſich um einen
demonſtrativen Beſuch bei politiſchen Faktoren einer Macht
handle, die einer anderen internationalen Jntereſſengruppe
angehöre als Oeſterreich-Ungarn, und daß durch den Beſuch
gegen das Syſtem proteſtiert werden ſolle, in welchem die
Monarchie ſich befinde.

Der Ausſchuß für das Auswärtige der Ungariſchen
Delegation hat gleichzeitig mit der Annahme des Budgets
des Aeußern dem Grafen Berchtold ſein Ver
trauen für die bei Leitung der auswärtigen Angelegen-
heiten entfaltete Tätigkeit aus geſprochen.

Asquiths Bemühungen für Homerule,
Jm engliſchen Unterhaus brachte Miniſterpräſident

Asquith eine ſogenannte Guillotine- Reſolution ein, die eine
Ausſprache über die den von Homerule für Jrland feſt
legenden Paragraphen der Bill, die jetzt zum dritten Male ſeit
Geltung der Parlamentsakte dem Unterhauſe vorliegt, ausſchließen
ſoll. enn, erklärte Asquith, wie ich hoffe, ja, wie ich glaube,
wir unſere auseinandergehenden Anſichten in Einklang bringen
können, ſo muß eine ſolche Einigung die Form einer Zuſatz oder

Ergänzungsbill annehmen. In dieſem Falle würde die HomeruleBill urd hie er tatſächlich zur ſelben Zeit Geſetz werden.
Das heißt: Die Home Rule-Bill wird zwar von dem Oberhauſe
abgelehnt, aber kraft der Parlamentsakte gleichwohl Geſetz wer
den, während die fein wahrſcheinlich von beiden Häuſern in
der gewöhnlichen Weiſe angenommen werden wird. loyd
George wies darauf hin, daß der Abänderungsentwurf die be-
reits von Asquith angebotenen Zugeſarduſe umfaſſen würde.
John Redmond erklärte, er ſympathiſiere aufrichtig mit
Asquiths Hoffnungen auf eine friedliche Beilegung und der Ab
änderungsentwurf ſei eins der beſten Mittel, dieſe Hoffnung zu
verwirklichen. Aber Asquith habe verſprochen, daß, auch wenn
die Verhandlungen auf eine Beilegung ſcheiterten, der Abände-
rungsentwurf eingebracht werden würde und dies ſei eine ernſteinlündigang Er könne 5 nicht zu ihrer Billigung hergeben
und wenn die Bill unter dieſen Umſtänden S würde, ſo
müſſe er ſich ſelbſt die Hände freihalten. Am S luſſe ſeiner Rede
erklärte Redmond nochmals, daß Home Rule in wenigen Wochen
triumphieren würde.

Die türkiſche Geſandtſchaft beim Zaren.

Am 11. Mai abends wurde der türkiſche Miniſter des
Jnnerß Talaat Bey in Livadia vom Kaiſer in
feierlicher Audienz empfangen. Jm Anſchluß daran fand
ein Feſtmahl ſtatt. Der Kaiſer trank auf das Wohl des
Sultans Muhammed und das Gedeihen des ottomaniſchen
Reiches. Nach der Tafel unterhielt ſich der Kaiſer huldvoll
mit den Mitgliedern der Miſſion.

Spanien. Der frühere Miniſterpräſident Montero
Rios iſt geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Beeſenlaublingen, 12. Mai. (Zum Betriebsleiter

der Kleinbahn Bebitz Alslkleben) wurde Herr Ge
meindevorſteher Butzmann hierſelbſt anſtelle des bisherigen
Betriebsleiters Herrn Jülich, welcher die Leitung einer neuen
Kleinbahn in Oſterburg übernimmt, zum 1. Juli d. J. geſtern
gewählt.

z. Artern, 11. Mai. (Städtiſches.) Jn der heutigen
Stadtverordneten-Sitzung wurde die vom Magiſtrat beantragte
Einrichtung einer Zentralheizung in den ulen im Prinzip
genehmigt und zur Vorbereitung der endgiltigen Beſchlußfaſſung
eine Kommiſſion eingeſetzt. Zur Ausſtattung der für die
Jugendpflege und den Unterricht in den Fortbildungsſchulen be
ſtimmten Räume mit Mobiliar wurden die erforderlichen Mittel
bewilligt. Die Verſammlung erhöhte ſodann das Gehalt des
Krankenhausarztes Dr. Brehme von 700 auf 1050 Mk. und
erklärte ſich mit der Anſtellung des Amtsdieners Gottſchalk aus
Wippra als Feldhüter einverſtanden.

Blankenburg i. Harz, 12. Mai. (Der Herzog und
e äkrin von Braunſchweig und Lüneburg) mit
dem Erbprinzen werdzn vom 20. Mai ab auf Schloß Blankenburg
längeren Sommeraufenthalt nehmen.
Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte verbinden die Orte mit

Barometerſtande. Die r r geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Beſiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das geſtern auf der Nordſee befindliche barometriſche Mini

mum iſt oſtwärts nach Südſchweden vorgedrungen, hat aber
gleichzeitig ſeinen Bereich weit nach Süden ausgedehnt. Jn Weſt
deutſchland, namentlich im Rheingebiete, haben ſich daher die
Regenfälle während der letzten 24 Stunden ſehr vermehrt. Auch
im mittleren Norddeutſchland hat ſich der Himmel wieder
größtenteils bewölkt. iſt öſtlich der Oder, wo am
geſtrigen Tage geringe Niederſchläge vorgekommen ſind, ſeit dem
Abend trockenes, heiteres Wetter eingetreten. Die Temperaturen
ſtiegen geſtern überall außer an der öſtlichen Oſtſeeküſte etwas
höher als vorgeſtern empor und ſind auch während der Nacht
nicht ganz ſo ſtark geſunken.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 11. Mai 1,30, 12. Mai 1,25, Grochlitz
1,12, 1,08, Nebra Oberp. 2,14, 2,18, Untp. 1,50,7 1,51, Brückenp. 7 Köſen 0,78, 77 0,70, Weißenfels

Untp. 0,44, 0,28, Trotha 1,82, 1,78, Alsleben 1,30,
1,28, Bernburg 1,00 1,00, Calbe Oberp. 1,64, 1,62,

Utup. 0,66, 0,59, Grizehne 0,73, 0,67.
vvwÜnÜouonohsçöMGOOoumr—n—cchyrvnnonlraowoh&aackakgkgüa)fraoow

Verantwortlich: 9für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und gemeines i. V. H. Mieſchner;

r i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
W oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Haller(Sagke)“
zu richten.
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des Roten Kreuzes
in Halle.

II.

Am 18. April 1864 erſtürmten preußi Truppen dieDüppeler Schanzen. Die Heldentaten der Frreiſkegce ſind
rade jetzt wieder in aller Patrioten Munde. Aber dort, wo

Kampf tobte, hatte auch die Liebe ihr Recht und ihren Platz.
D. Hinrich Wichern, der Gründer und damals noch Leiter
des rauhen Hauſes hatte acht Brüder ſeiner Anſtalt als Kranken
pfleger ausgerüſtet und ihnen das Rote Kreuz auf
weißen Felde auf den Arm geheftet als „Zeichen der Liebe
und des Friedens in dem Kugelregen“. Dieſe acht Männer, von
denen vier Graf Stolberg, vier Prinz Reuß führte, n die
erſten, welche das Rote Kreuz trugen, und ihre Tätigkeit bei
Düppel, wo ſie ihren Dienſt taten, obgleich Granatſtücke und
Kugeln um ſie her in den Boden ſchlugen, während, da
Spielleute „Heil dir im Siegerkranz' ſpielten, auf der letzten
Schanze aber noch auf Tod und Leben gekämpft wurde und die
Kanonen von Alſen herüberdonnerten, iſt vorbildlich geblieben
für die Vereinigungen vom Roten Kreuz. Nun bildeten ſich an
vielen Orten Vereine für die Krankenpflege im Kriege und noch
bevor die Genfer Konvention abgeſchloſſen wurde (22. Auguſt
1864), hatte ſich auch in Halle auf Anregung und unter der
Leitung des Herrn Oberbürgermeiſters von Voß am 1. Juli
1864 ein „Hilfsverein für verwundete und kranke Krieger in der

dt Halle und Umgegend“ gebildet, aus dem der jetzige
r r vom Roten re e für den Saal undei e e r iſt. lche Begeiſterung für
die edle Sache in jener Zeit unſere Väter beſeelte, zeigt die Tat
ſache, daß man damals einen Jahresbeitrag von 10 Talern fordern konnte, während er heute nur 2 Mt. vbetra 3

Am 18. Juni 1866 wurde unter dem Vorſitz der Frau Oberſt
Auguſte von Zychlinska der Frauen und Jungfrauenverein
für Halle und Umgegend gegründet. Aus ihm iſt der Vater

Geſchichte

ländiſche Frauenverein, Zweigverein für Halle a. d. S. und Um
gegend entſtanden. Beim Wegzug von Frau von Zychlinska
übernahm den Vorſitz Frau Oberbürgermeiſter von Voß und
hat ihn bis zu ihrem Ableben geführt.

Nach dem Kriege 1866 wurde eine ganze Zahl Kranker und
Verwundeter, teils im hieſigen Garniſonlazarett, teils in der
Halleſchen Univerſitätsklinik, teils ſchließlich in Privatwohnungen
hieſiger Bürger gepflegt. So erfreuten ſich unter anderen auch
im Hauſe des Herrn Fabrikbeſitzer Dehne mehrere Ver-
wundete der aufopfernden Pflege, welche ihnen die Frau des
Hauſes, die jetzige Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauen
vereins, angedeihen ließ. Am erſten Weihnachtstage 1866 be-
fanden ſich noch an Schwerverwundeten im hieſigen Garniſon
lazarett neun Preußen und ſechs Oeſterreicher, in der Univerſitäts-
klinik ein Preuße und zwei Oeſterreicher. Der Frauen und
Jüngfrauenverein unter Leitung von Frau von Voß veran
ſtaltete für dieſe Krieger eine Weihnachtsbeſcherung, die ihnen
ſülgen Grſatz für die Weihnachtsfreuden der Heimat bringen

e.

Umfangreicher war die Tätigkeit des Roten Kreuzes in
Halle während des Krieges 1870„71.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 13. Mai.

Einen ſchönen Sieg hatte bei dem in Apolda ſtattfinden
den 12. Deutſchen Piſtolen-Bundesſchießen der
Halleſche Piſtolenklub zu verzeichnen. Dieſer ging
unter heißem Kampfe von 15 der beſten PiſtolenSchützenVer
einigungen hinter Berlin und Leipzig mit vorzüglichem Ergebnis
als dritter Sieger hervor. Die Schützen werden heute bei der
Preisverteilung mit Ehrenzeichen geſchmückt, während jeder der
r drei Geſellſchaften ein wertvoller ſilberner Ehren

r zufällt.Aus der Domgemeinde. Das war ein ſchönes Jubelfeſt, das
der Jugendverein beim Rückblick auf ſeine erſten 25 Jahre
am Sonntag abend feiern durfte. Alles ſtimmte zuſammen: der
bis auf den letzten Platz gefüllte große Saal des Domgemeinde-
hauſes; die mit Frühlingsblumen geſchmückten Tiſche; das Be
grüßungswort von Konſiſtorialrat Joſephſon, der dem Verein
als Geſchenk der Domgemeinde ein Klavier zum Angebinde brachte;
die Feſtrede des Leiters, Konviktsinſpektor Schmidt, die unter
Anknüpfung an Pſalm 90, 14 in die Vergangenheit und auf die
Höhe führte; wertvolle muſikaliſche und deklamatoriſche Dar
bietungen; mancherlei Grüße von nah und fern; eine ſorgfältig
vorbereitete und wohlgelungene Aufführung: Die Hugenotten, eine
erhebende Erinnerung an die große Geſchichte der reformierten
Kitche; das Schlußwori von Domprebiger Lic. Baumann, das
zu neuer Treue ermahnte. An den langjährigen früheren Leiter
des Vereins, der z. Zt. in Philadelphia weilt, Domprediger Prof.
D. Lang, wurde ein telegraphiſcher Gruß geſandt. Möge dem
Verein ein geſegnetes zweites Vierteljahrhundert beſchieden ſein!

Halliſcher Bürgerverein. Jn der ſehr ſtark beſuchten Aus-
ſchußSitzung erſtattete Herr Stadtv. Hoe den Bericht über die
Stadtverordnetenverſammlung. Sodann behandelte Herr Prof.
Dr. Steinbrück in einem ausgezeichneten Vortrage die Frage:
„Welche Maßnahmen gedenkt unſere Stadt zur
Abhilfe des Wohnungselendes und zur Beſſe-
rung der Verhältniſſe im Kleinwohnungsweſen
u ergreifen?“ Der Vortragende bezeichnete die Be-ſwrebun en, insbeſondere für die ärmeren Bevölkerungsſchichten

einer Großſtadt, gute und preiswerte Wohnungen ſchaffen zu
helfen, mit als den vornehmſten Punkt einer anodernen Kommunal
politik. Hilfsmaßregeln haben ſeit Jahrhunderten eine
ganze Reihe von Städten ergriffen. Halle dagegen habe bis
heute faſt nichts getan, trotzdem die Not hier beſonders groß iſt,
worauf unſere Wohnungsinſpektion genügend hingewieſen hat.
Jntereſſant ſei, daß bereits 1847 in Halle die traurigen Wohn
verhältniſſe behördlich feſtgeſtellt wurden. Auch der Verſuch im
ggfre 1871, durch den Bau der Häuſer in den Vereinsſtraßen Ab
ilfe zu ſchaffen, und ferner der Magiſtratsbeſchluß aus dem

Jahre 1872, wegen der herrſchenden Not 40 Wohnungen im
Werte von etwa 32 000 Talern herzuſtellen, verdient Erwähnung.
Jn den letzten Jahren hat ſich insbeſondere der Bauverein für
Kleinwohnungen durch ſeine energiſche Tätigkeit auf dem Ge-
biete für Wohnungsfürſorge ausgezeichnet. Er hat in einigen
Jahren eine große Anzahl von kleinen Wohnungen geſchaffen und
iſt auch von der Stadt durch Hergabe von Hypotheken uſw. unter
ſtützt worden. Dagegen hat die Gartenſtadtgeſellſchaft bei der
Statt bisher kein Entgegenkommen gefunden, trotzdem ſie nicht
etwa nur Wohnungen für Begüterte ſchaffen will, ſondern ins-
beſondere auch an die Errichtung von Kleinwohnungen denke.
Der Redner ging nunmehr auf die Maßnahmen, die die Stadt
zu ergreifen gedenkt,- im einzelnen ein und gab zu, daß dieſe
Maßnahmen a e eien. Sie ſtellten allerdings keine
endgiltigen Entſcheidungen dar; denn Magiſtrat und Stadt
verordnete müßten in jedem einzelnen Falle immer wieder um
ihre Zuſtimmung erſucht werden. Jn der Beſprechung wurde
zunächſt die Stellungnahme der Stadtverordnetenverſammlung in
früheren Jahren beleuchtet. Damals galt immer als Grundſatz,
aicht in die Privatverhältniſſe einzugreifen. Es habe ſich aber
zegeigt, daß wir mit dieſem Grundſatz nicht vorwärtsgekommen

ünd. Von dem Errichten kleiner Wohnungen durch Privatunter-
nehmer verſprach man ſich zunächſt nicht viel, weil der Klein-

Auch eine Genoſſenſchaft
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Das ſei ja auch der Grund, weshalb beiſpielsweiſe der Bau
verein für Kleinwohnungen einige größere Wohnungen mit her

gezwungen ſei. Vor allen Dingen wurde betont, daß
as, was hier mit Hilfe der Stadt geſchaffen werde, unbedingt

ar Zeiten ſicherzuſtellen ſei. Es ſei deshalb zu wünſchen,aß das Erbbaurecht häufig zur Anwendung käme. Ferner
wurde darauf hingewieſen, daß die Stadt paktieren müſſe mit
allen öffentlichen Körperſchaften, die Geld zum Zwecke des Klein
e zur Verfügung ſtellen, nur dann beſtehe die
Möglichkeit, etwas Ganzes zu leiſten und die vorhandene Notlage
wirklich zu beſeitigen. Die Beſprechung des Vortrages war ſo
gründlich und ſo andauernd, daß der dritte Punkt der Tages
ordnung „Unſere Straßenbeleuchtung“ wegen vorgerückter Zeit
nicht mehr behandelt werden konnte. Der Vortrag iſt uns aber
zugegangen und wir werden ihn in der Hauptſache demnächſt ver
öffentlichen. Beſchloſſen wurde, die Ausſtellung für Knaben-
Handarbeits Unterricht am 17. Mai, vormittags 11 Uhr, zu be
ſichtigen. Wegen des in letzter Zeit wieder beſonders ſtark auf
tretenden beläſtigenden Geruchs der Kröllwitzer Papierfabrik ſoll
eine Anfrage an den Magiſtrat in der Stadtverordnetenſitzung
gerichtet werden. Die am Sonntag nachmittag ſtändig zwiſchen
Kröllwitzer Brücke und Heide verkehrenden Autos bedeuten eine
ſtarke Beläſtigung der den Weg benutzenden, Spaziergänger. Man
will verſuchen, dieſem Uebel abzuhelfen. Schließlich ſoll noch
für die Errichtung einer Bedürfnisanſtalt gegenüber dem Schlacht
hofe Sorge getragen werden.

Vermiſchtes.
Einer der bekannteſten katholiſchen Geiſtlichen Berlins, der

Kanzelredner des Dominikanerordens Pater Bonaventura,
iſt im Alter von 51 Jahren geſtorben.

Aus den Bergen. Die alpine Rettungsſtation in Innsbruck
teilt mit: Der 25 Jahre alte Juweliersſohn Joſef Dieſelt aus
Düſſeldorf wird ſeit Sonnabend, wo er einen Ausflug in das Hoch-
re unternahm, vermißt. Es werden Nachforſchungen änge-

ellt.
Vetterſturz in der Schweiz. Nach achttägigem Regenfall iſt

in der Schweiz vom Sonnabend auf Sonntag ein heftiger
Temperaturſturz eingetreten. Nord und ſüdwärts des
Gotthards herrſchen Schneefälle bis in die Talſohlen hinab.
Jm Tal Dremola (Teſſin) iſt Neuſchnee von 60 Zenti
meter Höhe gefallen, in der Rhoneebene ebenfalls. Die Land-
ſchaft in Wallis erlitt ungeheuren Schaden. Man be
fürchtet, die Obſternte ſei völlig vernichtet. Die
Kaſtanienbäume auf der Bahnhofſtraße in Sitten wurden derart
verwüſtet, daß die Feuerwehr alarmiert werden mußte, um die
zerbrochenen Aeſte aufzuräumen und den Verkehr wieder
herzuſtellen. Da die Reben noch nicht ſehr vorgerückt ſind, hofft
man, daß ſie nicht ſo großen Schaden erlitten haben.

Friede zwiſchen Prinzeſſin Luiſe von Belgien und ihren
Gläubigern. Aus Brüſſel wird gemeldet: Zwiſchen Prinzeſſin
Luiſe von Belgien und ihren Gläubigern iſt ein endgültiger
Vergleich dahin abgeſchloſſen worden, daß die Prinzeſſin zur
Verteilung an ihre Gläubiger den Betrag von viereinhalb
Millionen Frank zur Verfügung ſtellt.

Der Schwindel Bürgermeiſter unter der Anklage des Mein-
eids. Gegen den in Köslin in Haft befindlichen Thormann
wird auch Anklage wegen wiſſentlichen Meineids er-
hoben werden, da ſich in dem Ermittlungsverfahren heraus-
geſtellt hat, daß er in mehreren Prozeſſen als Zeuge aufgetreten
iſt und bei der Angabe ſeiner Perſonalien ſich als Dr. Alexander
bezeichnet und dieſe Angabe mit ſeinem Eide bekräftigt hat.
Hierin liegt natürlich ein wiſſentlicher Meineid. Jhm ſteht
allerdings der ſtrafmildernde S 157, 1, St. G. B. zur Seite, nach
welchem eine Straſermäßigung eintritt, wenn ſich ein Zeuge
durch die wahrheitsgemäße Angabe ſelbſt einer ſtrafbaren
Handlung hätte bezichtigen müſſen. Gegen Thormann wird
vorausſichtlich Anklage wegen elf verſchiedener Vergehen und
Verbrechen erhoben werden. Er iſt jetzt völlig niedergebrochen,
nachdem er erfahren hat, daß ſeine Frau gegen ihn die Klage
auf Nichtigkeitserklärung der Ehe erhoben hat. Am Sonnabend
begann er in ſeiner Zelle zu toben und zu ſchreien augenblick-
lich ſpielt er den „wil den Mann'“, ſo daß er ſcharf beobachtet
werden muß. Ob der aufgetauchte Verdacht, Thormann ſpiele
jetzt den Geiſteskranken, zutrifft oder nicht, wird die eingeleitete
Beobachtung ergeben.

Wieder eine Schandtat der Wahlrechtsweiber. Jn der König-
lichen Akademie in London brachte eine Frau mit einem Hand-e

beil dem Bildnis des Herzogs von Wellington von
Profeſſor Hubert Herkomer drei Riſſe bei. Sie wurde ver-
haftet.

An ſchwarzen Pocken erkronkt. Jn das Kreiskrankenhaus
zu Tarno witz wurde die Witwe Prudlo aus Laurahütte, die an
ſchwarzen Pocken erkrankt iſt, eingeliefert und mit ihr zur Be
obachtung zehn Perſonen, die mit ihr in Berührung gekommen
waren.

Exploſion auf einem Dampſer. Jn dem Maſchinenraum des
Dampfers „Jefferſon“ der Old Dominion Comvany hat eine
Exploſion ſtattgefunden ſieben Mann ſind tot und einige andere
verletzt.

75 000 Mark geſtohlen. Jn Hannover ſind einem
Deutſch-Amerikaner, der ſich in Hannover niederlaſſen
wollte, 75 000 Mark entwendet worden. Nach ſeinen Angaben
iſt ihm auf dem Wege vom Bahnhof von einem gut gekleideten
Herrn, mit dem er ins Geſpräch gekommen war, ſeine gelbe lederne
Brieftaſche, in der ſich 37 Stück engliſche Hundertpfundnoten und
eine Fünfzigpfundnote der Standardbank befanden, entwendet
worden.

DDurch den Blitz getötet. Jn einer Kolonie der Zeche
„Sachſen“ bei Hamm (Weſtfalen) ſchlug geſtern vormittag
der Blitz in eine Zementbude, in der drei Arbeiter be-
ſchäftigt waren. Einer davon, ein Oeſterreicher, war ſofort tot,
der zweite wurde ſchwer, der dritte leichter verletzt.

Erdrutſch. Nach einer Meldung aus Jaen (Andaluſien) hat in
Bezmar ein Erdrutſch ſtattgefunden; dabei wurde eine Anzahl
Arbeiter verſchüttet und vier davon getötet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Millionenſtiftung für die Univerſität Cardiff. Die Univerſität

von South Wales hat das Angebot einiger unbekannter Stifter
angenommen, die Mittel zur Errichtung einer Schule für vor-
beugende Therapie bereitzuſtellen. Da der bekannte Mäzen Sir
William Thomas weiterhin die Mittel zur Errichtung einiger
anderer mediziniſcher Anſtalten der Univerſität überwieſen hat,
ſo wird Cardiff die beſten mediziniſchen Jnſtitute aller Univer-
ſitäten Englands haben. Die Summen der Stiftung belaufen
ſich auf 3 600 000 Mark.

Wende im Konflikt in der Deutſchen Bücherei. Der ge-
ſchäftsführende Ausſchuß der Deutſchen Bücherei teilt mit, daß
die Herren Direktoren Dr. Wahl und die gkademiſchen Biblio-
thekare Dr. Lockmann und Dr. Schmidt ihre Kündi-
gungen und der geſchäftsführende Ausſchuß die von ihm aus-
r hene Annahme der Kündigungen zurückgezogen
haben.

Baron Erland Nordenſkjoeld ermordet? Einer Meldung
des „Grazer Volksblattes“ zufolge ſoll der ſchwediſche Forſcher
Baron Erland Nordenſkjoeld ſamt ſeiner Karawane auf ſeiner
Forſchungsreiſe ron Beni-Jndianern ermordet wor-
den ſein. Eine Beſtätigung dieſer Meldung von anderer Seitewo bau zu wenig lohnend ſei.S Rkr die Preiſe für Wohnungen niedrig genug zu halten. liegt jedoch bisher nicht vor.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Maßnahmen gegen franzöſiſche Militärflieger.
Infolge der in letzter Zeit vorgekommenen Landungen

franzöſiſcher Militärflieger auf deutſchemBoden hat der franzöſiſche Kriegsminiſter in Er-gänsung früherer Vorſchriften verfügt, daß Militärflieger ſich

einesfalls der Grenze nähern oder Flüge unternehmen
dürfen, welche ſie zu einer Ueberfliegung der Grenze veranlaſſen
könnten. Falls ſie in der Nähe der Grenze von Nebel überfallen
würden, müßten ſie landen oder ſofort die Richtung ändern.
Dieſe Vorſchriften erſtrecken ſich auch auf lenkbare Luft
ſchiffe. Freiballonführer ſollen alle geeigneten Maßnahmen
treffen und gegebenenfalls in einer Entfernung von mindeſtens
3 Kilometern von der Grenze landen. Jede Uebertretung dieſer
l in ſoll dem Kriegsminiſter ſofort telegraphiſch gemeldet
werden.

Militärluftſchiffahrten. „Z. 5“ überflog, von Poſen kommend,
Dienstag. früh Liegnitz und landete dort glatt in der Halle;
um 8 Uhr iſt er zur Weiterfahrt nach Görlitz und Potsdam wieder
aufgeſtiegen, wo er einige Zeit verbleiben ſoll. Das neue
Militärluftſchiff „S. L. 2“ hat Dienstag früh um 5 Uhr
die Luftſchiffhalle in Leipzig verlaſſen und iſt in ſchöner Fahrt
nach ſeinem Standorte Liegnitz übergeführt worden, wo es um
9 Uhr 20 Minuten glatt landete. Gleichzeitig ſtieg in Liegnitz
das bisher in Liegnitz ſtationierte Luftſchiff Z. 6“ zur
Fahrt nach Leipzig auf.

Aus dem Gerichtsſaal.
Beſtrafte ſächſiſche Gewerkſchaftsſozialiſten. Wegen Be

leidigung eines chriſtlichen Gewerkſchaftsſekretärs wurden zwei
Beamte des ſozialdemokratiſchen Steinarbeiterverbandes vom
Schöffengericht zu Dresden zu 300 Mk. Geldſtrafe, Tragung
aller Koſten, Veröffentlichung des Urteils in mehreren Blättern,
Vernichtung der den Artikel enthaltenden ſozialdemokratiſchen
Zeitung und der zu deren Herſtellung verwendeten Platten und
Formen verurteilt. Die beiden Verurteilten hatten den chriſt-
lichen Gewerkſchaftsſekretär Baumgart-Dresden im ſozialdemo-
kratiſchen Steinarbeiter--Verbandsblatt aufs gröblichſte beleidigt.
Eine Widerklage der Verurteilten wurde vom Gericht abge-
wieſen.

Letzte Telegramme.
Günſtigere Ausſichten für die Beſoldungsvorlage.
Berlin, 13. Mai. Verſchiedenen Blättern zufolge ſoll

das Reichsſchatzamt jetzt zu einem formellen Ent
gegenkommen in bezug auf die Beſoldungs-
novelle bereit ſein und die Zuſicherung geben wollen, daß
etwa im nächſten Jahre die in der zweiten Leſung
beſchloſſenen, über die Vorlage hinausgehenden Gehalt s-
aufbeſſerungen der gehobenen Unter-
beamten und der höheren Poſtbeamten berück-
ſichtigt werden. Die Konſervativen und Liberalen ſollen
ſich auf eine ſolche Formel einlaſſen wollen, das Zentrum
ſoll noch ſchwankend ſein. Jmmerhin wird mit der Mög-
lichkeit eines Zuſtandekommens der Beſoldungsnovelle ſowie
der Vorlage zugunſten der Altpenſionäre und des
Rennwettgeſetzes noch gerechnet. Jn etwa acht
Tagen werde der Reichstag ſeine Ferien beginnen können.
Auf eine Tagung nach Pfingſten dürfte
verzichtet werden.

Fürſtliche Beſuche beim Cumberländer.
Gmunden, 13. Mai. Jn der kommenden Woche ſollen

Beſuche der Braunſchweiger, Schweriner und
Badener Fürſtlichkeiten beim Herzog und der
Herzogin von Cumberkland erwartet werden.

Ein altes Gotteshaus durch Feuer vernichtet.
Altdöbern (Kreis Kalau), 13. Mai. Ein Raub der Flammen

wurde das aus dem 13. Jahrhundert ſtammende Gotteshaus.
Die Kirche enthielt einen ganz aus dunkelrotem Granit her-
geſtellten Altar, der bis auf den Sockel zuſammenſtürzte. Der
Dachſtuhl brach mit dem Glockenſtuhl ein. Die aus der Nachbar-
ſchaft eintreffenden Feuerwehren waren machtlos.

Merkwürdiges Verbrechen.
Kolmar, 13. Mai. Ein noch nicht aufgeklärtes Verbrechen

iſt am Montag auf der deutſchen Seite der Schlucht verübt
worden. Zwei Franzoſen, die ſich als Gebrüder Dupuis aus
Paris ausgaben, beſtellten bei einem Kolmarer Autogeſchäft ein
Auto, um über die Schlucht nach Geradmeer zu fahren. Auf
der Rückfahrt von Geradmeer erſchlugen ſie den Chauffeur und
warfen ihn einen ſteilen Abhang hinunter. Das Auto ließen
ſie auf freiem Felde ſtehen. Die Leiche des Chauffeurs wurde
erſt 24 Stunden ſpäter gefunden. Von den Tätern hat man
noch keine Spur.

Ausſtand engliſcher Werftarbeiter.
London, 13. Mai. Zweitauſend Arbeiter aus den Reparatur

werkſtätten der Cunardlinie in Liverpool ſind in den Ausſtand
getreten. Die auf den 30. Mai angeſetzte erſte Ausfahrt des
größten Schiffes der Linie, „Aquitania“, ſoll in Frage geſtellt
ſein.

Tampico von den Aufſtändiſchen beſetzt.
Veracruz, 13. Mai. Fahrgäſte eines ſpaniſchen

Dampfers, der mit ſpaniſchen Flüchtlingen aus Tampico
hier eintraf, erklärten, daß die Bundestruppen am
10. Mai Tampico geräumt hätten, worauf es von den
Rebellen beſetzt worden ſei. Eine Beſtätigung der
Nachricht iſt hier unmöglich.

Börſen- und Handelsteil.
Der Verwaltungsrat der Canadian Pacific Eiſenbahn

erklärte für das am 31. März abgelaufene Vierteljahr auf die
Stammaktien eine am 30. Juni zahlbare Dividende von
2 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Nach der Hauſſebewegung der letzten Tage macht ſich all
mählich eine natürliche Reaktion bemerkbar. Während für Brot-
getreide die Preiſe im Juli- und September-Termin ſich noch
behaupten konnten, fanden im Maitermin umfangreiche Reali-
ſierungen ſtatt, welche die Preiſe heruntergehen ließen. Hafer
hatte bei ſtetigen Preiſen ſtilles Geſchäft. Mais und Rüböl
lagen träge. Wetter: Regen.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 206,00, Juli 209 00, Septbr. 195,00 ermattend,
Roggen: Mai 171,90, Juli 169,00, Septbr. 161,00 ermattend,
Hafer: Mai 161,00, Juli 164,00 ermattend.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: Mai Juli Okt. geſchäftslos.
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Leipziger Produktenbörfe.
en Leipzig, 12. Mai, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen.
bemerkt,) Witterung: Regen,
200 märkiſcher

(Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
Weizen: inkändiſcher 194 bis

argentiniſcher 225--229
Kanſas 230--234 ruſſ. 217--228 Manitoba 227 236
ruhig. Roggen: t inländiſcher 170 174,

poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig.
preuß. 171 175

Gerſte: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte 138 160 4, Mahl u. Futter
ware Poſ.,165--175
Mais:

aus ländiſcher bis
amerikan, mixed

Hafer: inländiſches
Tendenz ruhig.

runder 157--162 Cin-
quantin 183--193 .4. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.50 nom., gefrorenes A. Br. ſtill.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt.

Weizen (Normalgew. 755 g)
Loko inl.“) (per 1000 kg) 200 205
abfallender

Mai

Juli 210September 196 197
Roggen(Normalgew. 712 g):

Loko inl.*)(per 1000 kg) 171
abfall.
Mai

Juli 171 171Septbr. 163 162
Gerſte (per 1000 kg)

Futterg., leichte inl. 148 157
do. ſchwere 158 170

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 136 140
amerikan,

Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 172 186
do, mittel do. 166 171
do. gering do.

mit Geruch

(Amtl, Notierungen.) Berlin, 12. Mai.
Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Amerik. mix.

runder 153 155Odeſſa

weißer Natal 168 173
Erbſen (per 1000 kg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware
mittel 177--185feine Taubenerbſen 185 208

Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 160 ky)
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.90--24.00

Weizenklete:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 10.75--11.25
SeradellaLupinen, gelbe

blaue 2ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.
Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl.(p. 1000 kg) abBahn 200--204

Mai 206 2072063Juli 210 210 205Sept. 196 195Dezember 196 196
Roggen (Normalgew. 712 g9):

Jnl. (p. 1000kg)abBahn 170--171

Mai 172 172Juli 171 169
Dezbr. 163 162Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed
runder 152 154 (ab Kahn)

Juli nKartoffeln.
Magdeburg, 12. Mai.

Dezbr.

Kartoffelmehl. Stärke.
Prima Kartoffelmehl und Stärke,

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 169 183mittel 163-166, gering
April

Mai 164Juli 1641 165 164
Dezör. SWeizenmehl (per 100 kg):
Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23 50--27.75

(ſeinſte Marken über Notiz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.80--23.80
Mai 21.50. Juli

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Mai

n n Br.

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,25 18,75 Mk.

Berliu, 12. Mai.
Tendenz: ruhig.

Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
MaiJuni 18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 12. Mai.

per 100 Liter à 100

Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Tendenz: feſt.
preis 21 Mk., Mai 31 G., MaiJuni

Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
Ohne Faß. Regulierungs-

31 G. inkl. Eiſenband-

Spiritus ruhig. Mai 40,50, Juni 41,25,
Juli-Auguſt 41,87, September Dezember 42,87.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Mai, Rüböl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 12. Mai. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 12. Mai,

Juni- Auguſt 27/ Septbr. Dezbr.Baris, 12. Mai.
einöl ſtetig, loko Juni 27,

Rüböl ruhig, Mai 75,00, Juni 75,00,
Juli Auguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 74,50.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Mai. Rübendtohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 9,22 per Juni 9,40, per Juli 9,50, per Auguſt 9,60,
per Oktbr. Dezbr. 9,62 per JanuarMärz 9,77 Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Mai,
3 d. Wert, ruhig.
ruhig.

Rüben Rohzucker 88 Mai 8 ſh.
Javazucker 96 prompt 10 ſh. 2 nominell,

Kaffee.
Hamburg, 12. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 47 G., Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G.
März 49 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 12. Mai.
loko 40

Havre, 12. Mai, Kaffee.

JavaeKaffee, good ordinary, ſtetig,

Good average Santos Mai 58
September 59 Dezember 60/, März 61. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. Mai.
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Kaffee, Zuſuhren 8000 Sack

Wolle und Baumwolle.

loko 64,75 Mk.
Autwerpen, 12. Mai.

Mai 6,571/., Juli 6,55,
Januar 6,40, März 6,30.

Baumwolle, ſtetig.

La PlataKammzug Type B
November 6,471

Umſatz 8000 Ballen,
Tendenz: Stetig.
Per Juni

Wolle.
September 6,52

Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 12. Mai. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export B. Ballen.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig.

ver MaiJuni 7,02, per Juni-Juli 6,87, per Juli-Auguſt 6,84, per
AuguſtSeptember 6,68, per Septbr. -Okt. 6,45, per Oktober November
6,35, per November Dezember 6,28, per Dezember-Januar 6,26,

Upland middling

per Januar- Februar 6,26, per Februar März 6,27.
Metalle.

Amſterdam, 12. Mai.
London, 12. Mai, Blei, ſpan., 188 Lſtrl., engl. 1

Zinn 15427, Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl. 3 Monate

(Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 h. l

63/. Lſtrl.

Bancazinn ruhig, loko 948ff, Lhſtrl.,

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 12. Mai.

Getreidefracht nach Liverpool 1
W. Chieago, 12. Mai. Weizen per Mai 941/,, per Juli 85*/,,

per Sept. 848 Mais per Mai 67/ per Juli 658/,, per Sept. 64*,.
Petroleum Standard white in NewW. New-York, 12. Mai.

York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 13,50--14,00.

W. Rew-York, 12, Mai,
und Brothers 10,60.

Roter WinterWeizen loko 108
per Dezbr. ger Mai 1028/,, per Juli 94 per Sept. 92/,.
Mais per Mai per Juli ver Sept.

Schmalz Weſternſteam 10,36, Rohe

Roheiſen ſtetig.
d.

Mehl 3,85

4. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 12. Mat 19144 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleloh hohe Gewinne gefallen,
und war je einer anf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähbr.) (Nachdruck vVerboten.)

4 265 89 97 384 [1000] 458 594 691 [500] 1109 11 40 464 801
22 75 2189 98 234 380 446 555 865 995 3287 474 579 690 [1000] 994
[500] 4030 152 306 418 734 827 87 5027 236 332 46 401 69 685
622 768 72 84 87 6005 91 195 427 7658 813 7050 116 298 309 [1000]
661 660 67 6888 916 31 8016 37 271 448 882 914 80 9136 345 401
83 [1000] 84 87 506 750 887

10301 40 [1000] 620 38 756 902 11007 211 857 561 846 913
12194 [6500] 869 911 831 13074 240 67 84 491 607 67 83 765 81 864
992 [1000] 98 140096 [6500] 207 518 676 935 15226 46 [600] 79 382
530 79 99 [8000] 782 16260 3065 94 494 535 602 721 90 938 40
[1000] 64 17000 16 21 164 274 424 534 [1000] 77 [1000] o9 798
18107 858 19013 15 92 186 468 701 31

20001 22 200 327 79 406 85 95 [600] 757 95 [s500] 820 909
21040 57 62 64 818 [500] 437 787 22062 138 68 220 72 404 78 523
71 [500] 648 938 23170 816 978 24048 [1000] 269 826 [1000] 87
472 825 25023 59 240 489 690 836 26068 100 29 366 564 90 6656
27143 96 243 8381 478 735 28194 639 761 29098 106 29 312 50 485
6505 30 879 87

30049 318 94 442 594 687 770 941 31149 883 90 405 78 [1000]
89 735 75 32098 [1000] 249 80 364 450 622 63 68 630 864 86 961
[600] 33166 73 409 10 670 812 945 34212 33 39 85 404 6514 629 761
954 35034 109 75 79 831 84 469 74 96 632 87 874 36182 96 213 489
[1000] 500 [1000] 21 626 895 947 370265 128 247 413 26 516 733
[1000] s81 07 38048 47 83 627 706 39214 59 91 348 441 641 44
[500] 68 [1000] 76 674 945 [1000

40428 90 [500] 603 808 81 41340 517 628 63 728 31 839 [8500]
942 420738 188 [1000] 214 760 96 43008 213 351 816 [500] 44046
105 263 545 681 903 45174 227 36 380 400 559 732 65 853 46126
94 280 389 481 626 620 768 [3000] 880 67 926 84 47220 85 [1000]
377 486 780 [5000] 48149 69 613 [1000] 27 49134 212 43 347 [500]
86 640 830

50016 21 89 411 [600] 626 718 849 58 923 74 51235 311 6s8
52000 9 245 330 544 [1000] 699 833 55 89 53076 106 372 452 634
01 908 54048 181 476 540 671 76 [8000] 804 59 976 [1000] 55087
171 673 79 721 56039 87 132 244 54 402 6546 631 33 [1000] 30 768
008 57084 160 214 326 76 504 676 749 820 83 e 979 53122236 398 643 87 88 710 59179 300 421 53 592 620 [3000] 40 46
88 781 903

60199 253 437 85 570 652 95 703 20 817 911 61081 101 60 62
225 828 [1000] 76 420 917 97 62106 [500] 286 334 67 [10000] 427
6510 28 78 63121 47 284 [500] 426 50 514 654 93 704 809 96565 90
64042 44 [1000] 113 66 260 420 548 720 65041 77 81 208 366 922
37 [500] 66051 59 337 481 541 44 84 658 91 916 67037 [500] 174
254 76 421 88 629 85 710 74 861 [1000] 63596 811 24 948 69065
119 585 736 53 800 11 70 949

70078 125 250 838 598 668 [1000] 97 852 919 71018 301 33 41
412 549 67 767 74 887 915 75 72150 284 483 [6500] 645 47 760
972 73069 87 207 [3000] 11 96 [1000] 618 [1000] 42 92 766 94 917
66 [500] 74096 [1000] 122 811 508 810 28 75253 518 758 68 760652
88 281 514 629 787 812 42 919 77131 75 300 50 643 841 78098
179 [3000] 288 554 606 [500] 76 [Soo] 87 [8000] 93 o5 [1000] 823 29
42 44 79 79014 121 271 [3000] 495 683 710 50 851 80 927

80021 31 118 283 [1000] 331 400 21 23 582 739 68 845 48 92 99
[s8000] 952 831114 72 825 [500] 73 [1000] 585 648 754 809 39 44
82011 [65001 28 125 41 417 666 860 922 [1000] 85 88 93 83000 171
375 83 99 594 894 [1000] 95 [3000] 910 64 84051 99 186 236 317
443 635 50 847 85149 250 71 301 44 [1000] 403 23 90 645 714 42
45 930 36141 237 44 78 91 312 53 444 7659 87307 96 06 506 6653
[500] 754 844 997 88140 270 369 534 [500] 87 65 721 70 827 62 906
87 89120 71 [8000] 83 87 489 62 868 923 385 59 [500] 82

90007 [s700] 90 [500] 416 28 56 6588 635 46 69 731 48 67 807
46 [1000] 91286 533 765 850 907 23 90 92098 165 72 284 442 95
555 734 801 93051 85 94 127 260 385 6505 68 90 [1000] 700 94132
88 226 90 310 418 87 620 759 997 95042 64 233 [500] 345 494 6517
29 [3000] 709 70 870 6964 [1000] 96092 211 303 476 98 661 63 68
753 62 996 97168 367 [500] 533 48 68 630 98006 2265 6579 724 96
99228 71 90 [1000] 577 644 722 99 8765 901

100095 210 496 6512 991 101000 110 77 [6500] 326 [500] 94
692 609 62 89 781 953 566 102029 80 106 32 67 335 502 42 65 618 752
69 810 [500) 103008 [1000] 80 93 [500] 191 293 454 570 606 769 104368
759 861 946 105146 227 311 81 84 6512 83 96 706 894 106131 40
ſ[1000] 291 571 718 34 59 107129 472 765 6526 40 48 778 88 851
108018 68 87 102 86 286 881 437 616 707 48 838 87 069 109043
268 [1000] s850 690 99 734

4. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 12. Mai 1914 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwet gleich hohe Gewinne goefallen,
und war je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäaähr.) (Nachdruck verboten.90 203 6 68 870 665 712 868 [600] o52 68 1015 85 88 395 426
41 [1000] 48 596 705 800 31 2029 271 489 [1000] 510 92 729 847
3089 168 206 322 400 548 65 855 58 4134 209 14 58 81 [1000] 300
51 79 634 814 5032 221 49 348 515 698 854 76 909 [3000] 6259 332
73 584 [3000] 621 733 79 [1000] 90 884 7177 203 18 359 92 96 807
920 81 8060 98 [1000] 167 245 61 517 742 [500] 79 894 9011 46
101 70 388 448 516 898

10195 272 335 65 454 69 86 88 [1000] 560 669 877 913 76
11038 171 288 304 63 81 99 414 47 612 722 807 12065 139 211 28
330 88 437 91 [500] 593 689 797 13065 238 42 63 635 50 816 981
14024 52 62 183 431 637 [1000] 67 93 [1000] 934 15012 45 308 689
723 33 16086 99 279 304 92 544 79 691 771 878 921 17038 54 61
116 58 203 53 61 434 38 752 829 [500] 44 64 13046 [8500] 165 279
805 586 743 19012 546 689 884 91

20061 68 [1000] 130 536 650 64 69 21319 450 568 634 775
99 969 22040 228 5655 822 409 23005 96 [1000] 106 28 61 206 380
529 32 [3000] 66 80 653 95 855 70 930 56 24066 [1000] 117 59 78
83 337 86 491 622 39 25342 422 30 [1000] 738 26163 262 300 [6500)]
445 656 [3000] 917 22 27021 63 264 300 4 79 85 6531 83 900 43
28004 99 311 26 405 39 41 962 29068 162 263 344 410 30 [600] 66
97 509 74 868

30045 [500] 66 252 74 343 446 87 96 550 644 [15000] 47
835 910 [1000] 31044 140 210 52 80 89 462 552 706 89 858 911
32126 [500] 68 240 8389 87 555 616 801 33082 120 277 372 473 963
34057 170 266 630 35004 214 58 88 305 433 562 66 649 744 814
86 919 [1000] 36020 228 382 [500] 490 580 [500] 710 19 37261
345 475 630 751 [1000] 54 86 923 60 [3000] 33002 42 302 94 689
[3000] 863 78 390565 87 426 54 [500] 604 82 705 838 940

40076 241 303 409 544 608 69 743 851 90 950 99 41240 [1000]
86 445 51 578 753 64 939 42080 141 281 450 [3000] 59 82 [S500] 535
84 601 781 830 [500] 78 [8000] 929 43360 [6500] 497 561 636 877
44232 [1000] 50 639 54 838 56 45210 23 69 518 912 46241 392 [500]
500 806 91 47035 95 654 [5000] 48094 125 79 277 96 98 307 446 761
66 835 910 [500] 49041 302 15 32 65 546 600 729 832 919 834 88 [500]

50034 140 57 [500] 84 271 876 408 57 76 [500] 6585 [500] 742
630 953 60 51134 336 491 712 [1000] 939 520688 134 212 424 29
635 893 996 53387 677 988 54206 389 [8000] 90 646 765 67 94 847
89 55124 476 595 633 704 832 [500] 89 907 56133 84 91 289 427
575 [500] 6790 738 72 863 962 57071 177 304 30 737 867 985
58145 318 750 78 969 59116 638 88 331 [1000] 96 467 547 626 67
717 41 830 915 17 45 89

60188 231 57 71 81 416 734 40 48 993 [1000] 61043 145 73
231 [1000] 366 439 575 730 802 25 39 62083 92 94 97 241 46 647
53 911 63176 [8000] 794 831 74 78 95 952 64025 231 62 320 411
71 72 621 712 [500] 24 97 843 81 650383 57 62 235 58 [10000] 396
[3000] 412 582 603 14 67 839 977 66234 86 [500] 311 22 47 421 70
72 80 525 652 856 81 67049 [8000] 109 10 86 514 55 6665 748 821
52 683069 228 826 [500] 70 73 497 588 90 707 27 69281 [8000] 95
[8000] 6581 [1000] 932 [3000]

70025 57 220 469 5650 62 630 948 71057 166 92 242 802 [800]
68 517 52 647 701 5 808 72036 275 605 56 740 92 855 73100 261
839 55 [600] 96 400 536 706 74031 290 374 90 464 6665 791 821 66
75153 287 348 409 697 8790 76007 65 130 232 471 518 711 29 820
[600] 77294 314 52 71 876 78221 380 465 95 719 58 65 96 841 56
67 [1000] 76 [1000] 9016 [600] 79047 286 376 90 452 75 632 82 654
733 49

80061 98 271 310 [15000] 485 661 715 916 81062 92 163
03 487 615 [500] 804 48 953 82101 360 99 509 841 830783 [1000] 380
442 514 90 766 [1000] 829 [1000] 959 61 84319 87 413 555 601 65
67 88 774 913 85008 221 391 411 32 518 [1000] 844 935 86119
52 588 693 778 [500] 835 75 965 [1000] 87058 117 [1000] 34 208 331
[500) 40 486 [1000] 775 88170 79 448 604 44 718 [500] 35 89141
317 73 401 90 599 608 [1000] 53 99 718 929

90198 [1000] 269 [500] 336 433 49 64 619 91 91033 195 219
482 843 [3000] 900 92584 668 70 736 93017 215 45 81 314 404 686
799 861 92 98 [8000] 947 92 94007 12 55 84 [500] 85 592 604 97
742 75 804 95397 531 670 767 976 96142 62 84 212 410 611 41 78
727 835 52 946 97029 [500] 55 224 54 86 448 536 62 71 602 724
98 924 42 [500] 983373 620 32 797 800 28 [1000] 59 87 99005 288
408 541 [500] 600 81 I500] 821 61 918

100010 [500] 32 119 94 347 511 853 957 101004 18 170 [500]
61 388 653 777 [500] 102044 81 227 347 517 703 16 809 61 62 69
103006 400 65 723 28 73 82 864 104014 671 991 105048 92 96 188

ss 297 802 666 111021 810 93 480 616 48 674 028 52110047
112111 93 249 846 495 96 6500 93 688 113104 234 445 114055
s000] 87 808 20 658 90 415 580 694 708 842 58 75 96 115259
402 3 697 641 07 857 901 116117 [500] 264 850 633 [500] 763 [500]
117071 202 613 48 749 942 113008 71 1783 253 69 857 66 71 572
607 727 905 18 119018 34 98 8365 692 745 904

120022 312 426 [1000] s560 653 738 62 843 121120 45 90 302
o9 519 609 711 14 844 50 122081 63 856 411 519 614 [8000] 713 343
956 86 123262 881 89 421 [1000)-614 87 96 628 77 I[500] 897 953
124089 526 856 [1000] 125140 2465 85 307 68 427 515 [600] 694
126030 838 460 781 848 66 980 [600] 77. 127106 715 823 25 924
32 128043 66 165 ſ[500] 400 26 621 ſsoo] 65 [500] 708 [1000] 48
129131 245 95 396 569 696 705 29 827 76 926 44

O099 214 88 413 34 [3000). 503 s [3000] 62 84 [3000] 60
944 131369 420 582 90 607 [1000] 23 952 91 132174 348 402
[600] s9 586 [500) 95 660 91 817 18 46 [1000] 133164 416 568 604
711 42 806 967 134181 [500] s8365 [500] 95 [1000] 645 888 632 55
[500] 135227 76 877 454 84 6504 610 719 49 926 53 136016 139
93 4655 88 [1000] 675 816 137035 665 129 92 820 493 623 8565
138014 106 326 99 400 10 43 529 71 139002 298 841 477 6632 74
761 806

140111 270 315 421 [500] 578 639 752 66 88 849 73 988
141068 249 6544 [1000) 694 805 28 81 998 142000 117 268 35[1000] 417 507 812 941 84 143097 343 469 518 655 61 98 804 [500
20 [1000] 82 144032 216 34 38 345 429 524 830 49 [500] 145335
50 146002 74 116 225 314 412 [500] 511 77 [3000] 99 654 894 98
147144948 316 17 613 71 628 794 858 934 71 [8500) 90 94 [500]
148034 483 149091 293 328 77 488 640 I[500] 811 65

150273 81 [500] 367 406 742 53 60 811 992 151042 111 858
415 94 682 152122 48 888 427 603 710 74 840 [500] 924 153048
153 93 431 85 97 529 90 685 704 853 [500] 154717 809 155195
[6500] 548 60 694 760 [500] 815 87 93 97 933 96 156197 320 [1000]
80 962 157090 187 98 377 428 37 644 62 988 153573 660 753
159100 28 97 299 [8000] 406 72 664 99 715 831 68

160111 26 224 850 405 5890 [500] 640 [500] 812 27 99 022
161068 375 777 977 162244 [1000] 48 308 20 24 449 566 606 36 76
824 [S00] 163015 32 146 319. 68 668 79 753 867 977 164233 627
64 92 97 671 702 165127 237 333 894 [500] 918 166106 88 692
98 720 57 72 857 992 167099 307 31 441 [500] 638 744 63 168223
80 501 15 743 60 96 9090 169090 103 51 61 99 [1000] 219 [1000] 65
4658 563 689 968

170257 828 625 827 [500] 171211 o6 352 55 61 445 555 640
g0 916 30 90 172088 [500) 70 169 360 87 473 89 580 [500] o658
[500] 173004 55 668 770 174016 [500] 85 131 352 517 6657 925 82
80 1751650 90 341 77 417 74 612 96 884 176202 72 94 304 41 841
177150 [1000] 79 253 97 317 38 41 406 94 527 669 719 [3000] 62
874 [500] 178094 231 39 4659 569 619 [500] 775 932 77 179081 [500]
431 62 98 [1000] 641 [3000] 702 [500] 8156 38 97 901 [500]

180170 289 99 369 506 568 760 827 [500] 36 944 181174
[10000) 210 [500] 20 70 612 182086 227 [500] 387 429 65 91 520
650 804 [500] 183052 74 364 4092 515 843 929 184168 65 67 387 422
504 725 31 883 970 1835103 11 220 435 769 80 802 186048 121
228 328 798 821 962 137007 173 208 76 399 417 98 604 l[6500] 37
788 [1000] 830 36 [1000] 75 188068 158 [3000] 404 25 573 [1000]
612 209 [500] 56 60 80 710 812 13 189252 301 6581 760

190012 76 357 78 466 740 67 828 909 191022 130 33 78 386
416 676 [S00] 850 83 192056 138 303 409 674 810 37 917 26 78 86
[500] 908 193137 230 321 51 577 194119 263 80 398 509 779 879
964 195132 360 220 473 720 80 945 190 2 306 456 542 634 984
197005 140 237 53 493 [3000] 501 58 874 94 96 [1000] 906 198153
74 219 558 713 912 95 199191 875 82

001096 255 318 468 651 81 741 848 70 943 201151 556 615
49 [500] 913 [1000] 202194 209 96 [1000] 417 23 564 660 64 748 840
949 203123 219 347 55 514 84 728 204196 [1000] es9 890 965
205079 107 32 283 378 477 [3000] 501 6 77 730 981 206002 114
40 261 805 411 38 ſ500] 44 54 721 96 804 58 91 941 207012 205 72
88 357 585 606 710 46 868 9883 208090 505 620 62 722 25 836 979
209080 217 550 96 744 911

2101093 94 303 13 [3000] 40 510 640 700 838 98 906 23 53
s86 211104 6 482 825 969 212090 117 234 [1000] 388 492 688 62
839 70 [3000] 213264 363 456 729 365 836 915 30 74 [500] 214069
160 95 200 99 393 215019 225 93 398 444 83 91 6523 24 631 760
872 216048 556 [3000] 76 635 (500] 739 846 217064 217 88 92 305
15 [500] 502 57 861 954 218074 115 200 62 578 604 827 907 [1000]
219030 158 70 274 400 46 6560 62 66 649 715 863 990 96 [86500]

220016 166 [8000) 67 578 [3000] 646 67 89 701 7 27 980
2216550 70 680 789 962 96 222091 200 67 467 82 6561 711223137 260 310 81 646 679 760 837 962 224093 125 29 496 550
225 61 727 38 84 835 89 950 61 77 225028 212 364 80 423 958

26246 [500] 348 92 709 926 227124 2650 369 452 630 50 69 228085
169 [8000] 261 801 [8000] 421 55 666 651 [500] 865 725 897 906 7
229604 37 77 85 200 3 8340 69 [1000] 6658 84 756

230066 80 130 52 260 862 89 463 [1000) 638 2310s0 [3000]
88 92 113 230 37 417 [3000] 43 82 519 [1000] 616 864 954 69
232061 111 37 68 659 393 444 74 5623 673 773 904 233026 29 95
109 21 73 275 319 738 85 407 68 [1000] 81 6223 708 77 906 59 74

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800000 M, 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu
60000, 4 zu 50000, 4 zu 40000, 20 zu 30000, 32 zu 165000. 84 zu
10000, 204 zu 5000, 2688 zu 8000, 5408 zu 1000, 7388 zu 500 M

64 282 445 87 712 4 875 106184 333 [3000] 566 647 752 [1000] 871
107121 520 [1000] 32 641 800 977 108168 531 607 899 109061 96
189 6518 66 92 609 834 998 [1000]

110246 398 570 687 817 48 940 111263 [s00] 99 392 519 21
65 681 807 66 [500] 112421 559 776 973 [6500] 113010 48 192
360 577 670 [1000] 704 42 84 846 901 [8000] 16 [3000] 114008 185
355 712 [500] 918 69 115140 235 728 915 73 116055 244 391 92
722 25 [1000] 28 74 612 117180 261 66 466 596 641 764 [1000] 8653
118004 28 [8000] 119 237 335 420 [500] 60 506 18 57 791 687,
119101 56 70 274 322 40 493 605 871 80 982

120027 1283 279 414 [3000] 55 624 31 796 840 923 121108 401
36 550 6065 721 977 122028 133 276 483 507 972 1230083 16 [600]
21 145 449 [6500] 666 923 37 124255 683 125086 [1000] 233 550 684
712 9908 126164 496 811 986 [1000] 127283 476 509 24 99 [1000]

128034 195 4556 508 650 781 58 908 129190 225 92 385 409
758 839 69

13601386 67 97 247 [500] 831 369 455 645 64 [1000] 83 700 16
35 864 956 66 131028 211 [1000 57 510 21 750 70 846 132089 267
[1000] 362 64 96 644 81 82 807 909 133104 214 [500] 437 72 661
710 910 134016 369 591 658 746 981 92 135274 [500] 458 774 911
138211 58 65 77 [500] 716 38 48 73 892 944 1371265 403 61 681
729 46 55 925 133091 [500] 449 [3000] 57 985 88 139019 220 63
445 528 658 81 720 [1000] 29 879 936 54

140147 73 89 398 448 624 41 [500] 86 6658 776 840 [500] 31
954 141018 237 432 526 614 797 824 30 959 [3000] 142024 55 72
365 70 618 74 852 78 932 59 90 143006 89 255 358 418 67 543 643
97 863 [1000)]) 144022 53 142 [500] 250 369 572 600 738 70 811
950 82 145088 148 391 420 22 987 146050 369 609 72 78 714.
83 869 95 964 81 147229 365 596 622 735 815 148155 234 37 320
531 658 892 149105 303 80 [1000] 602 766 839 919

150018 58 101 26 431 6502 637 43 79 704 10 818 70 151213
87 557 69 648 54 789 [1000] 806 27 152829 49 413 73 92 585
153074 84 414 534 [1000] 607 846 48 [1000] 80 941 [1000] 154217
27 [1000] 503 32 46 84 803 15 50 [1000] 155042 313 430 [1000]
534 707 12 85 920 65 93 156165 232 353 421 60 511 61 743 157409
91 98 578 [500] 672 734 921 [1000] 49 153147 [500] 299 356 [600]
466 652 [1000] 79 760 74 8665 68 82 942 159196 239 [500] 358 647
77 959 60 87

169056 [3000] 87 316 710 161067 266 396 818 23 9883 162405
38 98 767 805 99 911 163026 261 89 803 7 164057 64 227 52 397
413 786 61 999 165108 62 300 70 93 401 98 637 76 [1000] 794 [500]
855 [3000] 982 16605s5 64 146 871 167044 60 82 226 30 402 91
505 79 742 861 1680683 182 [500] 34 66 278 85 368 440 [1000] 642
754 [1000] 966 169208 351 457 552 [1000] 92 854 [3000] 900 [3000]

170236 81 333467 70 4650 545 171009 34 432 546 76 679 7965
172029 44 46 47 131 242 47 494 578 638 97 767 77 894 173305 16
428 77 641 77 798 174092 248 719 32 920 175009 203 524 66 662
65 718 75 609 52 929 176018 29 237 50 688 89 717 78 864 65 930
38 39 94 177137 51 311 655 774 79 889 907 178078 3065 14 61 79
468 830 57 59 179010 730

180027 518 91 762 823 68 933 181062 68 194 291 882 407
720 182054 197 98 770 86 837 66 [500] 965 [500] 133138 211 322
414 [500] 758 806 15 32 46 64 [1000) 70 1340653 213 98 516 710 851
97 946 135199 321 [1000] 68 96 446 53 766 844 962 1860656 170
[6500] 96 I500] 880 187005 161 380 672 710 19 [1000] 86 802 77
[3000] 1881065 218 304 7 95 417 [5000] 676 937 189007 206 88 743

190016 98 323 45 497 631 37 [1000] 728 81 19124s5 333 43
467 [S00] 685 88 749 73 886 192035 305 14 99 705 [1000] 916
[3000] 193143 517 60 605 57 884 194100 60 298 353 84 99 565
967 195267 308 [8000] 196210 427 589 987 197134 [3000] 276
568 602 741 88 864 908 [3000] 47 74 193067 [1000] 723 265 53 894
199008 38 261 64 328 414 70 809 [S00] 20 48 98 967

200169 256 73 355 489 578 656 [8000] 799 817 59 930 201217
63 333 437 540 671 95 780 936 202313 40 62 67 595 792 817 67 85
[500] 918 203057 96 166 208 848 467 94 511 33 722 853 984 204000
59 315 440 900 [3000] 205015 96 164 70 79 325 402 531 800 37 [800]
87 206288 86 312 28 94 477 583 90 [3000] 668 957 665 83 207333 771
[1000] 910 [1000] 38 [1000] 208182 340 413 534 635 82 88 [500] 757
80 910 209046 134 83 2538 412 570 98 605 34 860 [500] 84 [8500]

210014 177 83 3878 489 625 742 842 73 211268 472 78 591
614 80 94 738 76 212391 [3000] 425 264 708 898 213067 84 124
291 401 [500] 92 94 518 605 743 998 [500] 214188 [500] 207 35
[3000] 537 707 65 928 55 66 215071 96 181 239 612 22 67 72 851 74
216110 249 709 18 41 77 871 217088 89 101 272 [1000] 34 3385
428 500 12 742 218171 282 86 [1000] 331 70 406 694 764 [500] 65
865 219035 53 155 466 922 42

220408 [1000] 88 [1000] 556 745 853 947 221037 326 34 431
609 10 748 811 33 37 967 98 [500] 222005 30 249 77 364 445 97
522 62 696 917 223055 158 [500] 269 88 327 529 712 55 82 856
925 83 224038 [3000] 50 70 92 164 [1000] 270 348 606 63 225037
66 968 161 371 516 965 63 226058 [500] 160 62 72 75 651 6886
227117 54 99 265 [500] 76 375 584 632 38 762 863 991 228004 60
71 78 188 [10000] 210 54 495 517 600 23 73 705 48 88 946 66 81
229067 345 52 91 413 535 612 16 712 53

230134 81 884 [1000] 589 803 940 231187 [1000] 247 486 567
712 82 82 802 916 232007 311 46 [1000] 54 [1000] 66 561 [8000]
601 704 233102 684 724
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